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Die Karte des Tages
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Zeichnungz Manz
Der Heldenkampf in Stalingrad

Unsere Karte zeigt den Südabschnitt der Ost-
front vom Kaukasus bis Stalingrad, wo die
deutschen und rumänischen Truppen in einem
unvergleichlichen Heldenkampf gegen die unge-
heuren Massen der Sowjets ſtehen. In den
Stunden dieses furchtbaren Kampfes gibt es wohl
in der ganzen deutschen Heimat und darüber
hinaus bei den meisten Völkern Europas nie-
manden, der sich nicht der Größe und der
schicksalhaften Notwendigkeit dieses Vernich-
tungskrieges gegen die bolschewistische Gefahr
bewußt würde, die wohl schon längst über das
Deutsche Reich und die anderen europäischen
Staaten hinweggebrauest wäre, wenn nicht der
Führer noch im letzten Augenblick selbst zum

Gegenangriff gerufen hätte.

32 Sowjelflugzeuge abgeſchoſſen

dnb. Berlit, 24. Jan. Deutſche Jagdflieger
konnten am Sonntag vom Norden der Oſt
front wieder neue Erfolge melden. Nördlich
des Jlmenſees kam es im Laufe des Tages
bei Abwehr ſowfetiſcher Luftſtreitkräfte wie
derholt zu heftigen Luftkämpfen, in deren
Verlauf ohne eigene Verluſte 21 Sowietflug
zeuge abgeſchoſſen wurden. Weitere neun
feindliche Flugzeuge wurden über der Eis
meerfront von deutſchen Jagdſtaffeln bei
freier Jagd zum Abſturz gebracht. Außerdem
ſtürzten zwei Flugzeuge bei Einflugverſuchen
im Feuer der Flakartillerie der Luftwafſe
ab, ſo daß die Sowjets am Sonntag allein
im Norden der Oſtfront wiederum 82 Flug
zeuge verloren.

Vichy zieht diplomatiſche Vertreter zurück

ſh. Vichy, 24. Jan.
Perſonal der ſüd amerikaniſchen Staaten, die
ohne die Beziehungen zu Frankreich abzu
brechen ihre Miſſionen aus Vichy zurück
gezogen hatten, wurde nach dem im Süd
weſten des Departements Puy de Dome ge
legenen Kurort Pont-Dore gebracht. Von
dieſer Maßnahme betroffen wurden die Bot
ſchafter bzw. Geſandten von Braſilien, Chile
und Peru. Ausgenommen wurde lediglich
der interimiſtiſche Geſchäftsträger der Domi
nikaniſchen Republik, der in Vichy verbleibt.
Er iſt der Gatte der franzöſiſchen Filmſchau
ſpielerin Danielle Darrieux. Frankreich wird
ſeine diplomatiſchen Vertretungen aus Bra
ſilien, Chile und Peru zurückziehen.

Straffung der Kriegsinduſtrie Japans
js. Tokio, 24. Jan. Zur Straffung der

japaniſchen Produktion haben alle regie
rungseigenen oder für ſtaatswichtig erklär-
ten Betriebe, wozu praktiſch die geſamte
Rüſtungsinduſtrie in Japan zu rechnen iſt,
das Recht erhalten, Arbeitskräfte aus ande
ren Betrieben heranzuziehen. Die bereits
bei der Konzentration der japaniſchen Tex
tilinduſtrie vorgeſehene Auflöſung unren
tabler Klein- und Mittelbetriebe ſoll nun in
großem Stil für die geſamte japaniſche Wirt
ſchaft durchgeführt werden. Arbeiter, die
durch ſolche Maßnahmen frei werden, ſollen
den kriegswichtigen Jnduſtriebetrieben zu
geführt werden. Jn beſonderen Echulungs
lagern ſoll die Berufsumſchulung erfolgen.

Die japaniſche Regierung beſchloß, alle
Schulen, die belangloſe Fächer lehren oder
in einem weniger guten Ruf ſtehen, zu
ſchließen. Es handelt ſich hierbei in der
Hauptſache um Mode, Koch und Näh

ulen, in der die Töchter reicher Familien
ihre Zeit meiſt ziemlich nutzlos verbringen.

Das diplomatiſche D

Ttalien zu der heroiſchen Hal

Dr. v. L. Mailand, 24. Jan. Das Hel
dentum der bei Stalingrad kämpfenden
Truppen findet in der norditalieniſchen Preſſe
höchſtes Lob, die betont, daß die dort in här
teſtem Abwehrkampf ſtehenden Verbände ſich
ſelbſt einer zehnfachen feindlichen Uebermacht
nicht beugen. „In der Hölle der Schlacht an
der Wolga gibt“ wie „Gazetta del Popolo“
unterſtreicht, „ieder Soldat und Offizier das

Beſte ſeiner körperlichen und geiſtigen Ener
gien und ſtellt den Angriffen der barbariſchen
Horden Stalins einen Widerſtandswillen
entgegen, der nicht nur für die innere deutſche
Front, ſondern auch für die Völker aller
europäiſchen Länder als vorbildlich erſcheinen
muß.“

„Die Kämpfer von Stalingrad“, ſo führt
die Turiner „Stampa“ aus, ſtellen das
Symbol des reinſten und höchſten Opfer-
willens, der heldenhaften Treue und das Be
wußtſein dar, die tauſendfährige europäiſche
Kultur zu verteidigen.“

Seit Tagen iſt das geſamte deutſche Volk
mit ſeinem Denken und Fühlen bei den
Truppen im Oſten, wo ſich die gigantiſche
Winterſchlacht gegen den Bolſchewismus auf
allen Teilen der Front zu den erbittertſten
Kämpfen dieſes Krieges entwickelt hat.

z In der Hölle der Schlacht an der Wolga
tung unſerer Stalingradkämpfer

Mögen die Schlachten, die im Norden, im
DonBogen und noch weiter im Süden aus
getragen werden, an den Heldenmut unſerer
Soldaten auch noch ſo große Anforderungen
ſtellen, ſo kann man das Opfer der Vertei-
diger von Stalingrad mit Worten einfach
nicht beſchreiben, die ſeit zwei Monaten gegen
die ununterbrochen anſtürmenden bolſche
wiſtiſchen Maſſen, gegen Heere von Panzern,
gegen das Trommelfeuer maſſierter Artillerie
ihre Stellungen verteidigen. Schon vor
Wochen hatten die Bolſchewiſten hier eine
Maſſierung von Kräften vorgenommen, die
ausreichend ſchien, um den Verteidigungsring
der deutſchen Truppen in kurzer Zeit zu neh
men. Der Sender Moskau hatte damals
verkündet, die Brechung des Widerſtandes
wäre nur mehr eine Angelegenheit von weni
gen Stunden.

Der Heldenkampf der deutſchen Vertei
diger in Stalingrad iſt ein Opfer, das dem
Beſtande des ganzen deutſchen Volkes und
ebenſo dem der europäiſchen Nationen gilt.
So ſehr dieſes Opfer nun jeden einzelnen
Deutſchen verpflichtet und ihn zum letzten
Einſatz anſpornen wird, ſo wird es auch für
Europa nicht umſonſt gebracht ſein, denn ſie
werden wiſſen. daß die Schlacht der Helden
von Stalingrad auch für ſie geſchlagen wird.

Italiens Bilanz aus der Räumung von Tripolis
Rundfunkanſprache Pavolinis Entſchloſſener Wille zur Weiterführung des Kampfes

dnb. Rom, 24. Jan. Der italieniſche
Volksbildungsminiſter Pavolini erläuterte in
einer Rundfunkanſprache die Räumung von
Tripolis und führte dabei u. a. folgendes
aus: Nur ein Jtaliener und nur dertenige,
der weiß, welch ein bedeutender Teil der
neuen Geſchichte Jtaliens in den drei Silben
Tripolis eingeſchloſſen iſt, kann den Scheners
verſtehen, den wir heute empfinden. Aber
gerade um deswillen, was Tripolis für unſere
Generation bedeutet, halten wir uns heute
keinen Augenblick länger bei unſeren ſchmerz
haften Gefühlen auf. Wir halten uns viel
mehr an die nüchterne Ueberlegung, die unſe
ren Glauben an das Endergebnis ſtärkt.

Dieſe nüchterne Ueberlegung fordert heute
von uns, ſelbſt über wichtige Epiſoden des
Kampfes hinwegzugehen und uns mit den
Ereigniſſen im großen Rahmen der militäri
ſchen Kriegführung zu befaſſen. In erſter
Linie muß man jetzt nach 82 Monaten ſchwe
rer Kämpfe die Bilanz der Schlacht in Nord
afrika ziehen. Der Duce hat in ſeiner Rede
am 2. Dezember ausgeführt, daß Gelände
gewinn oder Geländeverluſt in dem gegen
wärtigen Krieg keine entſcheidende Bedeutung
haben. Dies gilt in beſonderem Maße für
Nordafrika. Die Truppen der Achſenmächte
haben ſich in Nordafrika glänzend geſchlagen.

em Gegner wurden ſchwere Verluſte bei
gebracht. Jahre hindurch vband die
Der Austandesptegel:

Unſer Vertreter in Liſſabon: Ausſch
ys. Liſſabon, 24. Jan. Die argentiniſche

Zeitung „La Nacion“, die jetzt in Liſſabon
eintraf, gibt ein aufſchlußreiches Bild von den
ſchweren wirtſchaftlichen und verſorgungs
mäßigen Schwierigkeiten die Rooſevelts
Krieg auch über Argentinien gebracht hat.
Die Brennſtoffnot hat danach ein geradezu
verhängnisvolles Ausmaß angenommen.
Selbſt lebenswichtige Transporte, wie für
Krankenhäuſer und mediziniſche Jnſtitate,
können in den Städten nicht mehr durchge
führt werden, da kein Benzin vorhanden ei.
Zahlreiche Betriebe die mit Benzin oder Heig
öl arbeiteten, liegen ſtill. Eine Umſtellung auf
Kohle oder Holz erſcheine ausſichtslos, da
keine Kohle vorhanden ſei. Nachdem bereits
der Autoverkehr ſo gut wie ſtillgelegt werden
mußte, ſind auch die Eiſenbahnen gezwungen
worden, ſtarke und für die Wirtſchaft des
Landes außerordentlich gefährliche Einſchrän
kungen vorzunehmen.

Im Staate Cordoba iſt es, ſo berichtet das
argentiniſche Blatt weiter, zu einem regel
rechten Verkehrsfigsko gekommen, da zahl
reiche wichtige Züge ausgefallen ſind. Die
Transportſchwierigkeiten werden noch dadurch
erhöht, daß die argentiniſchen Eiſenbahnen
zum größten Teil in britiſchen Händen ſind
und von den lediglich auf Gewinn bedachten
britiſchen Eiſen bahngeſellſchaften immer in
ſträflicher Weiſe vernachläſſtgt wurden. So
ſind im Staate Rio Negro für die Monats
leiſtung von 160000 Fahrkilometer nur

„Schlacht der 32 Monate“ den größten Teil
der britiſchen Streitkräfte an der nordafrika
niſchen Front. Hier empfing das britiſche
Weltreich die härteſten Schläge. Gleichzeitig
ſperrte Jtalien das Mittelmeer und zwang
den Gegner zum Umweg um das Kap der

Guten Hoffnung. Das wirkte ſich entſcheidend
auf die Bilanz des U-Bootkrieges aus.

Das große gfrikaniſche Spiel nimmt nun
mehr in Tuneſien ſeinen Fortgang und bin
det weiter die Streitkräfte Englands, der Ver
einigten Staaten und ihrer Verbündeten. Ein
Aktivum für uns iſt die Konzentration unſe
rer Streitkräfte in einem geſchloſſenen Raum
ſowie die Möglichkeit der Benutzung der
kurzen Seeverbindung zwiſchen Sizilien und
Bizerta. Wegen dieſer Vorteile und um
Menſchenleben und Material zu ſparen, haben
wir jetzt Tripolitanien geräumt.

Die Räumung von Tripolis iſt in der ge
ſamten italieniſchen Oeffentlichkeit mit großer
Ruhe und Feſtigkeit in dem entſchloſſenen
Willen zur Weiterführung des Kampfes bis
zum Endſieg aufgenommen worden. In allen
Teilen Italiens zeigt die Bevölkerung die
gleiche gelaſſene und entſchloſſene Haltung.
Alle Kräfte werden jetzt eingeſetzt; um die
entſcheidende Schlüſſelſtellung, die die Achſen
mächte gemeinſam in Tuneſien geſchaffen
haben, gegen den erwarteten konzentriſchen
Angriff des Feindes zu verteidigen.

Südamerilg hungert nach Brennſtoff

nitt aus einer argentiniſchen Zeitung

20 Lokomotiven vorhanden, von denen aber
lediglich zwei wirklich einſatzfähig ſind, denn
die übrigen 18 ſind völlig veraltete und ab
genutzte Mobdelle.

Die Folgen der wirtſchaftlichen Notlage
in Argentinien wirken ſich auch dahin aus,
ſo ſtellt „La Nacion“ feſt, daß es nicht einmal
mehr möglich iſt, Medikamente und Heil
mittel aus den USA zu erhalten. Das macht
ſich beſonders in einer ſtarken Zunahme der
Epidemie- Krankheiten bemerkbar. Einen be
ſonders bedrohlichen Charakter haben in den
letzten Wochen die Fälle von Kinderparalyſe
angenommen. Allein in Buenos Aires waren
in der erſten Dezemberhälfte 200 neue Er
krankungen feſtzuſtellen.

Kennzeichnend für die Lage in den übrigen
latein amerikaniſchen Ländern iſt es dabei,
daß Argentinien trotz ſeiner Brennſtoffnot
noch von ſeinen ſchlechter geſtellten Nachbarn
um Hilfe angegangen wird. Jm Dezember
fanden in Buenos Aires Beſprechungen ſtatt,
bei denen von nord amerikaniſcher Seite an
Argentinien das dringende Erſuchen gerichtet
wurde, an Braſilien, Paraguay und Uruguay
Brennſtoff abzutreten. Es wirkt angeſichts
dieſer Tatſache wie ein Hohn, wenn die Preſſe
der USA mit Hilfe der ihr ergebenen Ele
mente bemüht iſt, auch in Argentinien ſoge
nannte „Huldigungsfeiern“ für den Anſtifter
dieſer Not Südamerikas, Rooſevelt, zu or
ganiſieren.

Vom Klassenkämpfer
zum Frontarbeiter

Von Heinrich Bachmann, Gauobmann der DAF.

N. Gewerkschaften Arbeitgeberver-
bände Kampf aller gegen alle Streik
Aussperrung, das waren Begriffe und Zustände,
die das deutsche Arbeitsleben bis zum Jahre
1933 wesentlich beeinflubten. Zehn Jahre
nationalsozialistische Führung in Deutschland,
und diese Klassenkampfparolen leben in uns
nur noch in der entferntesten Erinnerung

Die Aufgabenstellung war Kklar: rücksichts-
loseste Ausrottung aller Instrumente des Klas-
senhasses und Zusammenführen der deutschen
Menschen in einer zur t strebenden,
opferbereiten Gemeinschaft. achdem am
1. Mai 1933 das gesamte deutsche Arbeitertum
ein klares Bekenntnis zum Führet und zum
neuen Deutschland abgelegt hatte, folgte am
2. Mai 1933 der Sturm auf die Zwingburgen
des Marxismus. Die Gewerkschaftshäuser wur-
den besetzt, die Gewerkschaften aufgelöst, Die
Arbeitgeberverbände folgten.

Damit war der Weg für die soziale Neuord-
nung im wesentlichen frei gekämpft. Dann rief

Hart sein wie die Front
der Führer: Deutsche Arbeiter fanget an]! Wie
von einem Alpdruck befreit, griffen die deut-
schen Arbeiter zum Hammer, zur Schaufel, zum
Pflug. Das deutsche Blut feierte seinen größ-
ten Triumph; Feinde von gestern wurden an
geheiligter Stätte der Arbeit Kameraden. Es
War ein schweres Stück Arbeit, die Millionen-
armee des deutschen Arbeitertums, aber auch
die deutschen Unternehmer und Betriebsführer
aus ihrer marxistischen und liberalistischen
Gedankenwelt herauszalösen, Aber ihre Götzen
mußten zertrümmert werden. In unermüdlicher
Arbeit hat die DAF. gemäß Auftrag des Füh-
rers die letzten Widerstände auf beiden Seiten
Weggeräumt. Die Betriebsgemeinschaft setzte
sich durch. Betriebsführer und Gefolgschaft
rückten zusammen, um gemeinsam zu arbeiten,
Schwierigkeiten zu meistern, Werte zu schaffen,
hohe und höchste Ziele anzustreben,. Der natio-
nale Sozialismus sollte Wirklichkeit werden, In
den Betrieben entstand eine Organisation, die
bis zur letzten Werkstatt und zum letzten Ar-
beitsplatz vorstieß. Der Betriebsobmann als
politischer Beauftragter der NSDAP, wurde
zum Garanten der politischen Willensbildung
im Betrieb, Zellenobmänner, Blockobmänner,
Frauenwalterinnen formten die Menschen,
Kampf um die höchste Leistung war die Parole
Berufswettkampf, Leistungskampf der Betriebe,
Berufserziehung, Gesundheitsführung, Heim-
stättenbau, Kraft durch Freude sind die haupt-
sächlichsten Merkmale der von der Deutschen
Arbeitsfront gestellten Führungsaufgaben, um
die Basis für die höchste Leistungsentfaltung
der deutschen Menschen zu schaffen, ohne je-
doch mit dem Leben oder der Gesundheit
unserer Menschen Raubbau zu treiben.

So ist ein neues Arbeitertum geworden, Un-
vorstellbar sind seine Leistungen, die erst dann
ihre richtige Würdigung finden, wenn all die
mit dem Arbeitseinsatz verbundenen sozialen
Härten, wie Dienstverpflichtung, getrennte
Haushaltsführung usw. berücksichtigt werden.
Tägliche Arbeitszeiten von 12, 14 und mehr
Stunden sind heute keine Seltenheit. Aber treu
und ebenso selbstverständlich haben die deut-
schen Menschen alle Schwierigkeiten und Ent-
behrungen auf sich genommen. Sie wußten,
das nationalsozialistische Deutschland wird
seinen in der Welt einzig dastehenden soziali-
stischen Aufbauplan nicht ungestört durchfüh-
ren können. Einmal würde der Tag kommen,
an dem das Weltjudentum die Gefahr er-
Kkennend, die ihm durch das neue Deutschland
in der ganzen Welt erstand einen umfassen-
den Versuch unternimmt, dieses ihm verhaßte
Deutschland zu stürzen,

Und das Judentum setzte seinen teuflischen
Plan in die Tat um. Der Krieg kam. Alle bis
dahin vollbrachten Leistungen, aller Einsatz,
alle Opfer wurden schlagartig beschattet von
einer noch nie dagewesenen zähen Verbissen-
heit, nun erst recht durch äbermenschliche Lei-
stungen,
höchste Einsatzbereitschaft die Pläne
zunichte zu machen.

und
Judas

einzigartige Betriebsdisziplin

Dieser Geist der treuesten Pflichterfällung
und Kameradschaft unseren Soldaten gegenüber
ist geworden durch die vielen,
politischen Führer, die
DAE. in pausenloser ehrenamtlicher Tatigkeit
ihr Erziehungswerk am deutschen schaffenden
Menschen vollzogen haben. Er
in den
veranstaltungen,
appellen, die durch die Deutsche Arbeitsfront
durchgeführt wurden, seien es Veranstaltungen
in den Betrieben, in den Ortsgruppen, Kurse
in den Kreisschulen, in den Gauschulen, in den
Keichsschulen, in den Schulungsburgen in der

ungezählten
als Beauftragte der

ist geworden
zehntausenden Vorträgen, Schulungs-

Versammlungen, Betriebs-
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Partel, Andere derartige Veranstaltungen ver-
folgten den Zweck, Beauftragten der Partei und
der DAF. den Waltern und Warten, den Frauen-
walterinnen, den Lagerführern Rüstzeug zu
u um die von ihnen betreuten deutschen

enschen auf die Härte des Kampfes auszu-
richten und in ihnen den fanatischen Willen
zur höchsten Kraftentfaltung für den nur durch
Waffen zu erreichenden Endsieg wachzuhalten,

So ist die Gesamtarbeit der DAF. nur zu
werten als ein gar nicht zu ersetzender Beitrag
zur Mobilisierung aller deutschen Menschen
und aller Kraftreserven für den größten und
entscheidungsvollsten Kampf der deutschen
Geschichte Das deutsche Arbeitertum steht
Kkampfentschlossen und siegesgewiß auf seiner
Bastion. Arbeiter der Stirn und der Faust,
Bauern und Soldaten, geeint in der vom Führer
gegebenen Idee, Kämpfen heute leidenschaftlich
unter Aufbietung aller Kräfte für den Sieg
unserer Waffen, morgen für die Verwirklichung
unserer sozialistischen Idee

e

Spanien dem Kampf im Oſten veryflichtet
dnb. Madrid, 24. Jan. Der neue deutſche

Botſchafter in Spanien, Dr. Hans Adolf von
Moltke, überreichte, wie wir ſchon berichteten,
im Königspalaſt dem ſpaniſchen Staatschef
Generaliſſimus Franco ſein Beglaubigungs-
ſchreiben. Jn den aus dieſem Anlaß gehal-
tenen Reden wurde die gemeinfame antibol
ſchewiſtiſche Haltung beider befreundeter
Staaten betont, die ſich in gemeinſamen
Kämpfen einſt in Spanien und nun an der
Oſtfront bewährt hat.

Der deutſche Botſchafter ſagte in ſeiner
Rede u. a.: „Jch übernehme die mir vom
Führer übertragene Aufgabe, die Traditivn
der deutſch ſpaniſchen Freunoöſchaft zu pfle
z in einem Augenblick, in dem der für alle

ukunft entſcheidende Kampf für die alte Kul-
kur Eitropas ſeinen Höhepunkt erreicht har.“

Der Caudillo erklärte in ſeiner Antwort
u. a., daß das ſpaniſche Volk in dieſen Augen
blicken, in denen Deutſchland die größte
Schlacht der Geſchichte gegen die bolſchewi
ſtiſche Barbarei des Oſtens liefert, den
Heroismus und. die Opfer des deutſchen
Volkes ebenſo zu würdigen wiſſe, wie die weit
vorausſchauende Entſcheidung des Führers,
die volſchewiſtiſche Gefahr endgültig zu ver
nichten. „Spanien“, ſo ſagte Franco wört
lich, „das an ſeinem eigenen Fleiſch die Wun
den des furchtbaren kommuniſtiſchen Ver
brechens erlitten hat, iſt ein Land, das wie
kein anderes beſſer den Wert und den Mut
begreifen kann, mit dem für die Zukunft der
Ziviliſation und der europäiſchen Kultur ein
ſo harter und ſiegreicher Kampf in der Un
wird et der ruſſiſchen Steppen geführt
wird.
USAGeſandter kehrt nach Finnland zurück

hw. Stockholm, 24. Jan. Der gegenwärtig
in Waſhington weilende USA-Geſandte in

innland, Arthur Schönfeld, wird nach einer
rklärung des amerikaniſchen Außenminiſters

gen wahrſcheinlich nach Helſinki zurückkehren. ſtatt.
euter zufolge verweigerte Hull jegliche

Aeußerung über ſeine Diskuſſionen mit
Schönfeld.

Hungerkrawalle der Jnder in Bombay
hxw. Stockholm, 24. Jan. In Jndien hat

der infolge der engliſchen Mißwirtſchaft im
mer erſchreckender werdende Mangel an
Waren zur Deckung der primitivſten Lebens
bedürfniſſe zu Proteſtkundgebungen der lei
denden Bevölkerung geführt, die nach einer
Londoner Meldung des „Svenska Dagbladet“
im Bombaydiſtrikt den „bösartigen Charakter
von Hungerkrawallen annahmen“, Die ein
zige Rettung für die Millionenmaſſen hun
gernder Inder bedeute die Einfuhr von
Lebensmitteln, aber woher dieſe gewaltigen
i ren kommen ſollten, ſei eine Frage für
ich.

DER LOCKENDE BERG
ROMANVONRVPDOoLF ANDERD

29. Fortſetzung
„Zimmer Nummer ſechzehn Unter dem

Dach? Wer bewohnt das?“ „Ein Herr aus.
Kiel, Tietjes oder ſo ähnlich. Ich dachte mir:
Vielleicht ſteht etwas Eiliges drinnen, und
weil der Herr nicht da iſt, gebe ich den Brief
am beſten gleich 9hnen.“ „Am Ende iſt er
dürchgebrannt?“ „Das glaube ich nicht.
Sein Koffer iſt noch oben ſein Mantel hängt
im Schrank.“ Die kleine Frau wog den Brief
auf der Hand. Was ſoll ich tun?“ fragte ſie
Hämmerlke. „HOeffnen. Es könnte etwas Wich
tiges und Eiliges ſein. Wann kommt Jhr
Mann zurück „Nicht vor morgen abend.
Mit raſcher Bewegung riß ſte das Kuvert auf.

Sie las, und ihre Hände zitterten dabei:
„Werter Herr Hüttenwartl Ich unternehme
heute einen Ausflug zum Lechnerturm mit
em Beſtreben, den Gipfel des genannten u

erreichen. Ich bin mir der Schwere meines
Verſuches vollkommen bewußt. Aber es hängt
viel vom Ausgang des Unternehmens für
mich ab. Ich bin arm. es geht alſo nicht viel
verloren, wenn mir etwas zuſtößt. Sollte
das wirklich der Fall ſein, ſo bitte ich Sie ſich
mit der in meiner Börſe befindlichen Bar
ſchaft für Jhre Unkoſten ſchadlos zu halten
und beifolgenden verſiegelten Brief an die
Adreſſatin weiterzuleiten. Verdammen Sie
mich nicht, bitte, Eltern habe ich keine mehr.
Mit freundlichen Grüßen Jhr Martin Tiet
jes.“ Dem Brief, der ſichtlich in großer Er
regung geſchrieben war, lag ein zweiter ver

egelter bei, deſſen Adreſſe lautete: „An Fräu
ein Herta Wendt, Kiel, Lange Straße 48 III.

Der Brief war fertig frankiert, man brauchte
ihn nur noch aufzugeben. Frau Leng war
kreidebleich geworden. „Er iſt ſo gut wie ver
orenl“ ſtammelte ſie, „Heute, bei dieſem
Wetter! Und dabet hat der Mann faſt keine
Uebung, keine Erfahrungl Und Franz iſt
nicht dal“ Sie ſah zu Hämmerle auf der
Kaß, erſchrocken und ratlos neben ihr ſtand.

Das Konvoiſyſtem kann England micht retten

Rätſelraten in London über neue Methoden für den Schutz der Handelsſchiffe

hw. Stockholm, 24. Jan. Die engliſche
Preſſe hat immer noch nicht aufgehört, die
UBvootgefahr als die ſchlimmſte Gefahr hin
zuſtellen, von der England je in dieſem
Kriege bedroht worden ſei, und es iſt nun zu
einer ſehr heftigen Erörterung über die
Frage gekommen, welche Abwehrmethoden
gegen die feindlichen UBoot Angriffe die
beſten ſeien. Hierüber hat jetzt ein ſchwedi
ſcher Korreſpondent einen ſehr auffchluß
reichen Bericht geſchrieben.

Dem Bericht des Londoner Korreſpon
denten von „Stockholms Tidningen“ ent
nehmen wir folgende Stellen: „Jmmer wie
der verſucht die Londoner Preſſe, die engliſche
Oeffentlichkeit darüber aufzuklären, daß, ſo
lange die UBoote nicht niedergekämpft ſind,
die Alliierten auch nicht die Meere beherrſchen
können. Der AntiUBootausſchuß der Re
gierung ſteht jetzt vor ſeiner ſchwierigſten
Aufgabe. Die Lage iſt furchtbar, und nun
muß die Frage aufgeworfen werden, warum
eigentlich in dieſem Krieg das Konvviſyſtem

des letzten Weltkrieges mißglückt iſt. Man
betont vor allem, daß es nicht möglich iſt, all
den rieſigen Geleiten wirklich vollkommenen
Schutz durch Kriegsſchiffe zu geben. Darüber
hinaus iſt es den UBovten möglich, die Ge
leitzüge zu entdecken. Jhnen ſteht eine ganze
Reihe von modernen Mitteln für dieſe Auf
gabe zur Verfügung, und die enge Zu
ſammenarbeit zwiſchen UBvot und Luft
waffe hat hier einen neuen Faktor auf
kommen laſſen, der im letzten Krieg nicht be
kannt war.

Das Konvoiſyſtem habe vielleicht im
Jahre 1917 England gerettet, weil damals die
UBoote noch nicht mit der neuen Abwehr
taktik fertig wurden. Jetzt aber iſt das
Konvoiſyſtem in ſeiner augenblicklichen Form
völlig veraltert. Es müſſen ſchnellſtens neue
Methoden für den Schutz der Handelsſchiffe
gefunden werden. Aber welche, das iſt die
brennenöſte Frage, vor der England und die
Vereinigten Staaten in dieſen Tagen ſtehen,
wo die UBootgefahr ſchrecklicher denn je iſt.

Unverminderke Heftigkeit der Winterſchlacht
Erfolgreiche Gegenangriffe im Weſtkaukaſus und am unteren Don

änb. Aus dem Führerhauptquartier,
24. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Wintexſchlacht im Oſten dauert in unver
minderter Heftigkeit an. Jm Zuge der planmäßigen
Verkürzung der Südfront haben ſich die Kämpfe in
Nordkaukaſien in das Kuban Gebiet verlagert, wo
auch geſtern ſchwächere Angriffe der Sowjets
ſcheiterten. Jm Weſtkaukaſus warfen deutſche Ge
birgsjäger und rumäniſche Truppen, wirkſam von
der Luſtwaffe unterſtützt, den eingebrochenen Feind
auf ſeine Ausgangsſtellung zurück. Am unteren Don
gelang es deutſchen ſchnellen Berbänden, ſtarken Feind
in der Flanke zu faſſen und ihn unter ſchwerſten
Verluſten an Menſchen und Material nach Oſten
zurückzuwerfen.

Bei Stalingrad hat ſich die Lage durch den
weiteren Einbruch ſtarker feindlicher Maſſen von
Weſten der verſchärft. Trotzdem halten die Ver
teidiger immer noch ungebrochen als leuchtendes Bei
ſpiel beſten deutſchen Soldatentums den immer mehr
verengten Ring um die Stadt. Sie feſſeln durch
ihren heldenhaften Einſatz ſtarke feindliche Kräfte und
unterbinden nun ſchon ſeit Monaten den feindlichen
Nachſchub an einem ſeiner wichtigſten Punkte.

Ebenſo brach ſich zwiſchen Donez und Don ver
wütende Anſturm ſtarker feindlicher Kräfte an dem
tapferen Widerſtand einer Panzerdiviſion, die in
dieſen Kämpfen 16 Panzer vernichtete. Südöſtlich
des Jlmenſees wurde eine feindliche Kräftegruppe
nach tagelanger Einſchließung vernichtet.

Jn der Schlacht ſüdlich des Ladogaſees wogten
die Kämpfe hin und her. Die Front hielt an allen
Stellen dem feindlichen Druck ſtand. Neu heran
geführte Regimenter warfen den Feind aus allen
Stellungen, in die er tags zuvor eingebrochen war.

Weſtlich Tripolis fanden geſtern außer Auf
klärungsvorſtößen keine beſonderen Kampfhandlungen

at s

Jn Tuneſien ſcheiterten feindliche Angriffe gegen
die von deutſchen und italieniſchen Truppen in den
letzten Tagen genommenen Höhen. Zahlreiche Ge
fangene wurden eingebracht und Kriegsmaterial er
beutet. Nach einem Nachtangriff der Luftwaffe auf
das Hafengebiet von Bone entſtanden ausgedehnte
Brände.

Bei Tages und Nachtangriffen gegen Orte in
den beſetzten Weſtgebieten und in Weſtdeutſchland
wurden 16 Flugzeuge abgeſchoſſen. t

Schnelle deutſche Kampfflügzeuge warfen am Tage
Bomben ſchweren Kalibers auf kriegswichtige Ziele
an der Südküſte Englands und ſetzten durch Bord
waffenbeſchuß einen Verſorgungsbetrieb in Brand.

Aus dem italieniſchen Wehrmachtbericht
änb. Rom, 24. Jan. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Sonntag meldet u. a. Die Be
wegungen der italieniſch- deutſchen Panzerarmee zu
den neuen Aufmarſchſtellungen gehen in Ordnung
und Regelmäßigkeit weiter. Es kam geſtern nur zu
Teilunternehmen von Panzern, die von unſeren Nach
huten zum Kampf geſtellt wurden. Jm Luftkampf
wurde ein Flugzeug von unſeren Jägern zerſtört.

Jm Abſchnitt Tuneſien wurden in Kämpfen, die
die Beſetzung einer weiteren feindlichen Stellung
brachten, 275 Gefangene gemacht und Kriegsmaterial
erbeutet. Jn den letzten zwei Tagen wurden 16
Feindflugzenge abgeſchoſſen. zehn von deutſchen
Fägern, ſechs von Flakbatterien.

Während eines fruchtloſen Angriffs von Torpedo
flugzeugen auf einen unſerer Geleitzüge wurden zwei
Flugzeuge von gutliegendem Feuer der Begleitſchiffe
getroffen und ſtürzten ab.

Eines unſerer U-Boote torpedierte und traf einen
Zerſtörer, der als Schutz eines Geleitzuges im Mittel
meer fuhr.

„Das Reich der Deutſchen
dnb. Berlin, 24. Jan. Unter dem Motto

„Das Reich der Deutſchen“ führte die Dienſt
ſtelle des Beauftragten des Führers für die
Ueberwachung der geſamten geiſtigen und
weltanſchaulichen Schulung und Erziehung
der NSDAP. am Sonntag in Berlin eine
weltanſchauliche Feierſtunde durch, in deren
Mittelpunkt eine Anſprache von Reichsleiter
Roſenberg ſtand. Dabei unterſtrich der Reichs
leiter die charakterliche und willensmäßige
Verwandtſchaft des nativonalſoztaliſtiſchen
Reiches mit allen Se Epochen und Män
nern der deutſchen Vergangenheit, ſo daß man
nicht zwiſchen einem erſten, zweiten und drit
ten Reich zu unterſcheiden brauche. Wie die
großen Schöpfungen eines einzelnen ſelten

„Aber vielleicht iſt es gar nicht wahr. Viel
keicht iſt das, was hier geſchrieben ſteht, nur
ein Scherz, vielleicht iſt alles Unſinn Es
kann ja gar nicht wahr ſein! Sehen Sie doch
hinaus, es regnet ja; bei ſolchem Wetter ſt
es fa heller Wahnſinn! Hämmerle, ſo ſagen
Sie ſchon etwas

Hämmerle ſagte nichts. Er ſtand da, halb
verzweifelt, das traurige Bild eines völlig
faſſungsloſen und durch die Ereigniſſe über
rannten Menſchen. Dafür ſprach jemand an
ders. „Es mag Jhnen Wahnſinn erſcheinen,
Frau Greiderer“, hörten ſie eine Stimme,
„aber es iſt, leider, die volle Wahrheit. Ko a
men Sie in die kleine Schreibſtube und ſehen
Sie durch das Fernrohr. Der Verwegene hat
bereits das obere Ende jenes Kamins erreicht,
den man den Silbernen Riß nennt. Bitte,
ehen Sie voran.“ Herr Göſta Lundgreen
ächelte zuvorkommend. „Dachte ich mir do h

abend ſchon mein Teil, als der
Junge ſo verwirrte Reden führte! Ich ſaß
nämlich noch eine kleine Stunde mit ihm zu
ſammen im Erker. Neben anderem Zeug
ſchwatzte er auch von den verſchiedenen An
ſtiegsmöglichkeiten auf den vierten Tur
Na, und eben vorhin ſehe ich ſo ohne beſon
dere Abſicht durch das Fernrohr und entdecke
etwas Lebendiges in der Wand; mein erſter
Gedanke galt dem verdrehten Norddeutſchen.
Gleichzeitig höre ich Sie hier draußen reden.

Hämmerle war ſehr zornig. „Und wenn
Sie ſchon mit dem Mann ſprachen, warun
taten Sie nichts, um ihm ſeine verrückte Idee
auszutreiben?“ Herr Lundgreen lächelte nach
ſichtig. „Weil ich zu nichts weniger Geſchi
habe als zum Predigen“, antwortete er höflich.

14.

Hämmerle ſaß bereits am Fernrohr. Er
kannte von hier aus den Turm wie ſeine
eigene Taſche. Hier war der Silberne Riz.
und da, zwiſchen ſeinem oberen Ende und der
Südoſtkante hing ein länglicher dunkler Fleck,
der, wenn man länger hinſah, ſich bewegte
Ohne Zweifel war das der Kletterer aus
Kiel, der alſo immerhin den Finſterkamin und

die Kinder eines ſorgenloſen Daſeins ſeien,
ſo ſeien auch die großen Taten einer Nation
nicht in der Sattheit einer bürgerlichen
Selbſtgenügſamkeit entſtanden, ſondern aus
den Stunden großer Prüfungen.
National China verſtärkt ſeine Kampfkraft

dnb. Nanking, 24. Jan. Die chineſiſche
Nationalregierung beabſichtigt, um den An
forderungen der Kriegszeit gerecht zu werden,
die Streitkräfte neu zu ordnen, die Kampf
kraft zu verſtärken und eine Reorganiſation
der Armee durchzuführen

Der Mtlitärrat der nationalen Regierung
wird in Kürze eine Konferenz aller chineſi
ſchen militäriſchen Führer in Nanking zu
ſammenrufen.

den ganzen Silbernen Riß hinter ſich gebracht
hatte, keine Kleinigkeit bei dem üblen Wetter.
Aber was nun? Die Wandquerung von der
ſeichten Rinne des Riſſes hinüber zur Kante
gehörte zu den ſchweren Stellen des unteren
Turmörittels. Das Mädchen berichtete, daß
dieſer Tietjes das Haus gegen vier Uhr mor
gens verlaſſen hatte. Jetzt ging es auf zehn.

Und da glaubte der Mann, daß er den
Gipfel ausgerechnet dieſes Berges erreichen
könnte

Die Tür wurde aufgeriſſen. DoktorRückert ſtand auf der Schwelle, hinter ihm
erſchien Kant, und, nachdrängend. Kirmayer.
„Was iſt los?“ rief der Arzt. „Man ſagt mir
eben, es ſei einer auf dem Turm. Iſt der Kerl
er Sieht er nicht, daß es in Strömen

egne
Die blaſſe Frau gab ihm den Brief.

Rückert las, ſchüttelte den Kopf und ſchob den
Schwaben auf die Seite, um ſelbſt nach dem
Berg zu ſehen. Der Kieler klebte immer noch
am gleichen Fleck. doch war es nun beſonders
ſchwierig, ihn zu beobachten, weil der dichr r
werdende Tropfenfall die Wände wie ein
grauer Schleier vernh Ob man eine
Ahnung habe, ob man hier überhaupt einen
ßeatyn Kletterer vor ſich habe? Wie er
eiße? Tietjes aus Kiel. Den Namenhatte er noch nie gehört, So, und jetzt ſaß

er mitten in der Wand und konnte wahrſchein
lich weder vorwärts noch zurück!

Der Mulitreiber polterte die Treppe her
auf und meldete, daß man aus der Südwand
des Lechnerturms deutliche Hilferufe höre.
Was? Hilferufe? Wie wolle er das feſtſtellen,
was? Kein Menſch habe ſo gute Ohren. daß
er einen Hilfeſchrei vom Turm bis zur Hütte
herüber vernehmen könne!

Die Nachricht ſei fa auch gar nicht von ihm,
antwortete der Burſche gekränkt. Aber unten
ſtehe ein Herr, der mit dem Holzfus, der de
in ſeinem Zelt hauſe, und von dem wäre die
Botſchaft.

„Köpperle?“ Der Stuttgarter packte Rückert
am Aermel und zog ihn mit ſich. Der kann
es natürlich gehört haben. Kommen Sie,

Japaniſche Vorſtöße in der Mongolei
osch. Bern, 24. Jan. Der japaniſche Dr ck

gegen den ſüdlichen Teil der chineſiſchen Süd
weſtprovinz Yünnan hat ſich, wie der offizielle
Nachrichtendienſt Tſchungkings mitteilt. in den
letzten Tagen weiter verſtärkt. Dieſe fapani
ſchen Vorſtöße ſind Tſchungking ſichtlich an
angenehm, vereiteln ſie doch von vornherein
den Ausbau ſtärkerer tſchungkingchineſiſcher
Poſitionen in dieſem Grenzgebiet.

Des weiteren berichtet Tſchungking von
einem neuen japaniſchen Vorſtoß in der inne
ren Mongolei. Der Bericht gibt zu erkennen,
daß bisher unternommene Widerſtandsv
ſuche der Truppen Tſchiangkaiſcheks den Vor
marſch nicht aufzuhalten vermochten.

Mehr Arbeiter als Militärverluſte in s
dnb. Genf, 24. Jan. Nach einer Meldung

der Londoner „Times“ erklärte der Leiter
der USAAushebungskommiſſion, Paul Me
Nutt, daß die Verluſte der USA-Streitkräfte
ſezt Pearl Harbour noch übertroffen würden
vön der Rieſenzahl der im gleichen Zeitraum
in den Rüſtungsbetrieben getbteten oder
ſchwer verletzten Arbeitskräfte. Dieſer Zu
ſtand iſt auf das Fehlen jeglicher Einrichtun
gen zum Schutz der Geſundheit und des Le
bens der Schaffenden in den USARüſtun zs
betrieben zurückzuſühren. Ebenſo wie in
England iſt auch in den USA das Intereſſe
der überwiegend jüdiſchen Unternehmer nicht
auf das Wohl ihrer Arbeiter gerichtet ſondern
auf die Erzielung möglichſt hoher Dividenden.

Sondervollmachten für de Gaulle General

z. Ankara, 24. Jan. General Catroux,
der Generaldelegierte de Gaulles in Syrien,
erhielt, wie ein „Kommuniqué des franzö
ſchen Nationalausſchuſſes“ mitteilt, Sonder
vollmachten für die Wiederherſtellung des
verfaſſungsmäßigen Regimes“ in Shyrien.
Dieſer Schritt erfolgte, wie das Kommunigneé
beſagt, nach vorausgegangenen Beſprechungen
mit den Regierungen von Großbritannien,
Syrien und Libanon und im Hinblick auf die
Entwicklung der militäriſchen Lage.

Politische Rundschau
Der Führer hat den Miniſterialrat Profeſſor

Dobmaier zum Miniſterialdirigenten im Reichs
verkehrsminiſterium ernannt.

Der Beſuch des ſpaniſchen Parteiminiſters Arreſe,
der auf Einladung des Oberbefehlsleiters Hilgenfeldt
hin weilte, fand am Sonntag ſeinen Ab
ſchluß.

Anläßlich des vierten Jahrestages der Befreiung
von der bolſchewiſtiſchen Herrſchaft finden in allen
Städten der Provinz Barcelona Feiern ſtatt.

Der ſchwediſche Schriftſteller Guſtaf Erieſſon
wurde „wegen Mißbrauchs der Druckfreiheit“ zu
zehn Monaten Gefängnis verurteilt, weil ſein Buch
„Alarm“ Aeußerungen enthalte, die die Verachtung
der öffentlichen Behörden, beſonders der Regierung,
ausdrückten, und zu Verbrechen verleiten könnte.

Wie aus Algeciras berichtet wird, liefen in den
Hafen von Gibraltar zwei ſchwer beſchädigte Fracht
ſchiffe ein. Tote und Verwundete wurden an Land
gebracht. t

Der Befehlshaber der pazifiſchen UBootFlotte
der USA, Konteradmiral Robert Engliſh, befindet
ſich unter den 15 Paſſagieren des großen Transport
Waſſerflugzeuges, das vom USAMarineminiſterium
als vermißt gemeldet worden iſt. Die Maſchine be
fand ſich auf dem Flug von Pearl Harbour nach San
Francisco.

Der Tſchungking General Hſiang Tſchin Tſchuan,
der Chef des Amtes für öffentliche Sicherheit in der
Tſchungkingprovinz Kiangſu, hat ſich der chineſiſchen
Nationalregierung in Nanklng angeſchloſſen

Jn Indien hat der immer erſchreckender werdende
Mangel an Lebensmitteln zu Proteſtkundgebungen
der leidenden Bevölkerung geführt.
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Doktor, ſchauen wir nach. Lachen Sie mir um
Gotteswillen nicht, dieſer Köpperle iſt ein
bißchen ein Sonderling, aber ein guter Kerl
und fanatiſcher Bergſteiger das heißt, das
war er. Jetzt kann er nicht mehr. Ach, da iſt
r fa ſchon! So, das iſt unſer Herr Simon
öpperle, nicht wahr und hier Herr Doktor

Rückert aus München, der Name ſagt fa wohl
genug. Und fetzt, Köpperle, ketzt erzählen Sie
nur Da gäbe es nicht viel zu erzählen,
ſagte der Mann mit dem verbogenen Arm
und dem Holzfuß, während er den Arzt mit
durchöringenden Blicken muſterte; nich:
mehr und nicht weniger eben, als daß in der
Südwand des Lechnerturms, zwiſchen dem
Silbernen Riß und der Verſchneidung, einer
hänge und fämmerlich um Hilfe ſchreie. Und
da er, Köpperle, angeſichts ſeines verfluchten
Beins und mit dem zerſchundenen Arm nicht
gut anpacken könne, wäre er eben gekommen,
um Greiderer zu verſtändigen; das wäre, mit
wenigen Worten alles.

„Aber Greiderer iſt nicht da!“ Hämmerle
verbarg ſeine Sorge nicht. „Um Gotteswillen,
was ſollen wir denn nur machen! Wenn er
jetzt abſtürzt

„Was Greiderer kann, können wir auch?,
bemerkte der Doktor ſachlich. Und er drehte
ſich um und rief in den erſten Stock hinauf
„Fritzl Waſtl! Auf geht's! Wir müſſen
uns ſchicken!“

Eine Viertelſtunde ſpäter brachen die drei
Freunde auf. Jm halbdunklen Gang drängten
ſich die Köpfe der Neugierigen. Aus der Tele
phonkabine hörte man die aufgeregte Stimme
des Herrn Göſta Lundgreen. Hinter dem
Buchdruger, der als letzter das Haus verließ,
re Köpperle in den nun etwas leiſer
allenden Regen hinaus; im Zwielicht des

verhangenen Tages ſah er aus wie ein ſagen
haftes Getier, das ſich grau und ſchlürtend
und ſeltſameklappernd über den ſchmalen Pfad
fortbewegte.

Schon vor Erreichung des Einſtiegs hörte
Rückert die Hilferufe, die klagend und wie
aus weiter Ferne ſein Ohr erreichten.

Fortſetzung folge

Hauptschriſt-
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Werner Rgerland-Berlin, der auch als Bahn-
und Straßenfahrer Mitglied der National-
mannsehaft im Amateurradsport ist, holte
gieh erstmals die Deutsche Meisterschaft im
Bisschnellaufen in Klagenfurt mit 213,450 P.
vor Stiepl- Wien mit 215,735 P.

Die erste Meisterschaft gab es 1891, sie sah
den Berliner Schön als Sfeger., Lag in den
ersten zehn Jahren der Schwerpunkt des Vis-
schnellaufens im Süden Deutschlands, so ver
schob er sich im Laufe der Weiteren Jahre
nach Norden. Meister Vollstedt vom Altonger
Sehlittsehuhläufer- Verein von 1893 brachte bis
zum Jahre 1936 Hamburg-Altona an die Spitze
Erst der ungerwüstliche Münchener Sanädtner
yermochte den Süden wieder nach vorn 2u
bringen; sechsmal hintereinander, von 1933 bis
1938, wurde er Deutscher Schnellaufmeister,
um dann von dem Wiener Wazulek abgelöst
zu Verden In dessen Abwesenheit siegte imvergangenen Jahr Franz Bieser vom Mnene
mer V. Er kann seinen Titel nicht mehr
verteidigen, da er inzwischen auf dem Felde
der Wire für Deutschlands Freiheit gefallen
ist. Auch der Wiener Wazulek Kann infolge
einer schweren Kriegsverletzung in den
Kampf nieht mehr eingreifen. Insgesamt
ſtellten bisher Hamburg-Altona und München
je 13 Meisterschaftssieger. Dichtaut folgt die
Reichshauptstadt mit 10 Titeln, während Wien
mit deren fünf den Beschluß bildet.

Der Risschnellauf ist wobl die schnellste
Bewegung, die ein Menseh auf eigenen Beinen
überhaupt ausführen kann. Die Weitpestzeit
2. B. über 500 m beträgt 41,8 Sek., die der Nor-
Weger Rgnestangen lief. Diese Zeit entspricht
einer Gesehwindigkeit von 8.36 Sek. für 100 m,
wohlgemerkt über 500 m durchgehalten“. Das
bedeutet eine Stundengeschwindigkeit von
43 Kilometer. Zum Vntersehſed von den Teieht-
athleten müssen die Disschnelläufer sowohbl
lange wie Kurze Strecken von 500 bis 10 000 m
durehlaufen. Sie werden also nicht nur auf
Kraft und Schnelligkeit, sondern zugleich auf
Ausdaner und Zähſgkeit geschult. Wenn man
das bedenkt, dann ist es besonders anzuer-
Kennen, daß auch der 10 000-m- Mann in einem
wichtigen Wettbewerb, 2. B. in der Meister-
schaft, auf dem Vise einen Durchschnitt über
100 m erreichen muß, der etwa dem des schnell-
sten Kurzstreckenlänfers entspricht, nämlich
10.37 Sekunden. Tr erreicht also ein Stunden-
mittel von 34.4 Km. Das ist gemessen an
Antogeschwindigkeiten nicht viel, aber
schließlich ist ein Bisschnellänfer keine Ma-
schine, sondern ein Mensch. Die 10 Km legt
er auf Sehlittsehnhen in der Hälfte der Zeit
zurüek, die der beste Langstreckenläufer be-
nötigen würde, d. h. er Könnte diesem fast
5000 m. Vorgabe geben. Selbst einen Vergleich
mit den schnellsten Säugetieren braucht der
Bisschnolläufer nicht zu scheuen, Gewiß legen
Hund, Pferd und andere Tiere die 100 m in
noch sehnellerem Tempo zurück, aber Kein
Vierbeiner würde diese Geschwindigkeit auf
einer 10 Km langen Strecke aushalten.
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Sehnellanfen Hndet auf runden Bahnen mit
einer Länge von 300 bis 400 m statt. Die Bahn
ist als Doppelbahn für zwei Läufer ausgebil-
det. die nach ſeder Runde an der Kreuzungs-
strecke die Bahnseiten wechseln. Man Kennt
im internationalen Wettbewerb vier Strecken,
nämlich über 500 m, 1500 w. 5000 und 10000 m,
gelegentlich werden auch Strecken über 1000

3000 m u. a. ans geschrieben. Der Sehnell-
läufer benutzt andere Sehlittsehnhe als der
Kunstläufer oder der Rishockeyspieler. Da-
gegen ist weniger bekannt, daß für das Ris-
schnellgufen schon lange, bevor es Bis gibt,
ein Landtraintng erforderlieh ist. Man bedient
sich dazu ausgehobener Gräben. an deren seit-
lichen Wänden man die DVebungen 2zweck-
mäßiger vornehmen kann als auf ebenem
Boden. Dieses Training ist sehr anstrengend,

in Blick auf die Weltrekordliste: Veber
500 m Egnestangen- Norwegen mit 41.8 SeK.,
seit 1938 (Dentsoher Rekord Wazunlek- Wien
43. D. über 1500 m ebenfalls Rgnestangen-Nor-
Wegen wit 2:13.8. seit 1939 (Deutseher RekordWazulek- Wien 2:17.8). über 5000 m der Sehwede
Ake Seyffarth mit 8:-13.7. seit 1941 (Dontsecher
Rekord Stiepl-Wien 8:18.9) und über 10 000 m
h. Mathisen- Norwegen mit 17:01.5. seit 1940
(Heutscher Rekord Stiepl- Wien 17:25.3).

Kulturelle Arbeit iſt politiſche Arbeit
Die Bedeutung des gemeinſamen kulturellen Erlebens auf dem Lande

Jm Saal des Dorfgaſthofes ſitzt dicht
gedrängt eine erwartungsvolle Menge Etw s
Feterliches, Geſammeltes liegt über dieſen
Menſchen, daß der geſchmückte Raum, in
deſſen rauchgeſchwängerter Luft ſonſt fröhlich
lärmende Feſte gefeiert wurden, anfangs ganz
neu anmutet. Eine Schauſpieltruppe gaſtiert
an dieſen Abend, ihrer Einladung ſind die
Dorfbewöhner aller umliegenden Ortſchaften
begeiſtert gefolgt. Oſt haben ſie einen Weg
von mehreren Kilometer in Sturm und Re
gen zurücklegen müſſen aber all dieſe Schwe
rigkeiten wiegen ihren Hunger nach Abwechſ
lung, Zerſtreuung und nicht zuletzt auch da
Verlangen nach geiſtiger Koſt als Gegenpol
ſchwerer körperlicher Arbeit nicht auf. Die
weit geſpannte kulturelle Betreuung der
Landbevölkerung hat es mit ſich gebracht, daß
auch im Kriege regelmäßig Theater und
Filmvorführungen abgehalten werden können.
ſo daß die Menſchen auf dem Lande nicht wie
früher einfach auf ſolche Genüſſe verzichten
müſſen.

Bei aller Notwendigkeit dieſer geiſtigen
Koſt, die von der Stadt aufs Land getragen
wird, wird man ſich aber ebenſo gern an die
im bäuerlichen Volksgut und Brauchtum ver
borgenen, oft nur in Vergeſſenheit geratenen
Koſtbarkeiten erinnern, auf die auch unſere
großen Schilderer bäuerlichen Lebens, wieFriedrich Grieſe, Hans Friedrich Blunck
Auguſt Hinrichs, Guſtav Frenſſen. Hans
Feanck u. a., in ihren Romanen und Erzäh
lungen immer wieder hinweiſen, daß ſich auch
ie zuſtändige Dienſtſtelle der Partei, das

Hauptkulturamt, entſchloſſen hat, Arbeits
emeinſchaften für Dorfkultur einzurichten.

Im Vordergrund der Arbeit dieſer Männer
ſtehen die Dorfgemeinſchaftsabende die regel
mäßig durchgeführt werden und an deren Ge
ſtalkung alle Bewohner mithelfen ſollen Ein
Abkommen mit dem Reichsarbeitsdienſt der

weiblichen Jugend, deſſen Lager ausſchließlich
in ländlichen Gebieten liegen, regelt die Ein
ſatzmöglichkeiten der Maiden bei der Ausge
ſtaltung der auf ein ganz beſonderes Gebiet
führenden Abende,
Pflege alter Volkskultur und althergebrach-
ten Volkstums wird zum ſchönſten Ausdruck

beit des Tages, ſondern auch in der Betreu
ung des Feierabends lebendig ſein wird.

meinſchaftsarbeit längſt aus dem Anfangs-
ſtadium her ausgetreten.

Wollen der Dorfbewohner haben unter rich
tiger Anleitung Erfolge erzielt, die nicht nur
auf dem Wege zum Erfolg ein gut Teil vor

Teilnehmer invere Bereicherung gaben und
ihn durch ihre Eigenart, ihr Verſtändnis und
ihre Liebe zur heimatlichen Scholle nur noch
erſtarken ließen.

einen Wettbewerb
gemeinſchaftsabend“ verkünden laſſen. Di
Geſtaltung des Programms im einzelnen ſt
jeder Dorfgemeinſchaft ſelbſt überlaſſen, au
jeden Fall muß der Aufbau gut überlegt wer
den. Ein Abend in der Erntezeit wird natür
lich anders zu geſtalten ſein als eine Feier
ſtunde im Frühjahr; die Jahreszeit oder be
ſondere Anläſſe beſtimmen den Grundgedan
ken, der aber nicht zu einer ſtarren Einengung
des Programms führen darf. Stegreifſpiele,
Scharaden und Moritatengeſänge wecken den
Sinn zur Selbſtändigkeit; Puppenſpiele. eine
Kunſt, die auf eine beſondere heimatgebundene
Tradition zurückblicken kann, und Kultur
filme aus allen Gebieten des Lebens bringen
viel Freude und Abwechſlung.

das beſte Mittel zur Förderung des dörflichen

Faß a in Zahlen
Niederſchleſien: Breslau 06 Hertha Breslau 221, LSS

Richthofen Schweidnitz WESV Liegnitz 2:2, Tuſpo Lieg
nitz LSVP Reinecke Brieg 0-3.

Oberſchleſien: Tuſ Schwientochlowiz W Knu
row 0:5.

Sachſen: Dresdner SC. VfB Leipzig 5:2, Sportluſt
Zittau Fortung Leipzig 0:10, Ordnungspolizei Chemnitz
gegen Döbelner SC 0:1, Planitzer SC. BC Hartha 1-1.

Hamburg: Victoria Hamburg Wilhelmsburg 09 3:1,
Hamburger SV FC St. Pauli 0:1, Altona 99 Barm
beck 5:2.

Hannvover-Braunſchweig: Städteſpiel: Braunſchweig gegen
Hannover 1:2, Arminia Hannover WSV Celle 4:2.

Weſtfalen: FC 04 Schalke TusS Horſt Emſcher 8:0,
Spvg. Röhlinghauſen Boruſſig Dortmund Alem.
Gelſenkirchen VfL 48 Bochum 2:3, Weſtfalia Herne gegen
Arminia Bielefeld 4:2.

Niederrhein: Hamborn 07 VfL Benrath 3:0, Union

ger Pauletverlgt de hittemeigter Decgau 05
Wacker holte sich nach 4:0 Sieg über SC Erfurt vierten Tabellenplatz
In den bisherigen Meiſterſchaftsſpielen der Fuß war gegen die der Gäſte ſtark überkegen. Die hatliſche

ballbereichsklaſſe fielen die ausgeſprochenen Ueber Hintermannſchaft wurde mit dem durchſichtigen Erfurter
raſchungsergebniſſe in Erfurt, ſo auch geſtern durch Angriffsſpiel ſicher fertig, ſo daß genügend Gelegenheit ver
das 1:1 (120) der Erfurter S ſelvereini blieb, dem halliſchen Angriffsſpiel die nötige Unterſtützungden Meiſter SV h Deſſau Dann du te der meiſter d r ne e. e
n t eihen ackerElf, in d ie St r mi uſeinen erſten Punkt im zwölften Meiſterſchaftsſpiele Torſchüſſen ſparſamſt ümgngen V. Erſurter ſühten ſich

ein, wodurch er allerdings in ſeiner Anwartſchaft auf in erſter Linie auf den ausgezeichneten rechten Verteidiger

den neuen Meiſtertitel nichts einbüßte, denn der ſern r e
3 e m V der jedo egen die LPunktabſtand gegenüber dem Tabellenzweiten, Spielvg. Angebrachten erfolgreichen vier Torſchüſſe machtlos blieb.

Erfurt, bleibt ja derſelbe. In den weiteren
Spielen ſiegte Wacker Halle vor etwa 2500 Zu Jn der erſten Halbzeit vermochten ſich die Gäſte halb

wegs in einem offenen Feldſpiel als kampffreudig bemerk
ſchauern mit 4:0 (2:0) über den SC Erfurt, wodürch bar zu machen, ſo daß auch ihnen einige Torgelegenheiten
von den Hallenſern der vierte Tab la i zuſtanden. Wacker ſpielte dagegen ſtilreiner und demzufolge Krefeld Duisburg 48/99 8:3.wurde währt in Zeitz n e Kind n S cher en t e Vübe e xnſt und dem Rechtsaußen Schlag durchaus in Ordnung Köln Mülheimer 2: emanniag Aachen gegenMühe hatte, den 2:0-Halbzeitſieg der KSG Gera wie gingen. In der zweiten Halbzeit waren alle Zeichen für Vingſt 05 2:1
der aufzuholen und dadurch das 2:2 zu erreichen. Das
Spiel SG 98 Deſſau VfL 96 Halle wurde bereits
am Sonnabend abgeſagt. Jn der Sportgauklaſſe
Halle Merſeburg wartete der SP 98 Halle mit einer
guten Leiſtung gegen Wittenberg 07 auf, ſo daß ein
Sieg eher erwartet wurde als das für die Gäſte
ſchmeichelhafte 2:.2 (2:1). Union Sandersdorf über
nahm die Tabellenführung durch einen 3:2 (2:2)Sieg
gegen RW/VfL Bitterfeld und der MSV Torgau
holte ſich zwei wertvolle Punkte gegen die SGMockrehna durch einen 3:1 (1:0) Erfolg. Jn Halle
gab es ſchließlich noch ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen
Boruſſig und Favorit, in dem die Favuriten durch
eine tüchtige Leiſtung erfreuten und auch zur Pauſe
2:0 führten. Die Boruſſen ſtellten ſich auf das Spiel
der J reren ſpäter ein und kamen ſchließlich
zum 3:3.

Moſelland: SV Düdelingen Stadt Düdelingen 1:2,
Germania Mudersbach FK Engers 2:0.

Weſer-Ems: VfL Ka r Werder Bremen 2:8Bremer SV Schinkel 04 9:3, Osnabrück 7 Vf2
Osnabrück 2:3.

Kurheſſen: Spielverein Kaſſel Vf2 60 Marburg
BV 606 Kaſſel Sppg. Niederzwehren kampfl. F. Kaſſel

Heſſen-Naſſau: Eintr. Frankfurt Kickers Offenbach 3:2,
Union Niederrad SV 98 Darmſtadt 5.1, Wormatia
Worms FSV Frankfurt 2:4, rege Neuiſenburg gegen
Rotweiß Frankfurt 0:1, Hanau 93 Opel Rüſſelsheim 0:1.

Weſtmark: TSG 61 Ludwigshafen FV Metz 0:0,
TSG 89 Oppau FV Saarbrücken 0:8, 1. FC Kaiſers
lautern Bor. Neuünkirchen 4:1, ST Altenkeſſel gegen
VfR Frankenthal 0:3.

Baden SV Waldhof VfB Mühlburg 5:2, FV Dax
landen 1. FC Pforzheim 6:3.

Elſaß: FV Hagenau RSG Straßburg 0:0, 74
Kolmar FC Kolmar 4:0, SC Schiltigheim FV Walk
2:1, SV Schlettſtadt Mars Biſchheim 4:1.

Württemberg VfR Heilbronn Stuttgarter Kickers 2:10,
VfB Stuttgart TSG 46 Ulm 5:2. SV Feuerbäch gegen
Union Böckingen 1:2, VfB Friedrichshafen Sportfr.
Stuttgart 51.

Südbayern: 1860 München Schwaben Augsburg S8:1,
Wacker München BC Augsburg 1:1, TSG Augsburg
gegen Bayern München 1:0.

Nordbayern: FC 05 Schweinfurt Würzburger Kickers
13:0, Srvg Fürth 1. FC Nürnberg 0:3, Eintr. Franken
Nbg. Vikt. Aſchaffenburg 8:1, 1. FC Bamberg RS6
Weiden 3:0.

einen hohen Wackerſieg vorhanden, denn das Spiel wickelte
ſich da faſt ausſchließlich in der Erfurter Spielhälfte ab.
Aber nur zweimal ſchoſſen die Hallenſer Stürmer kraftvoll,
und Zt dieſen Torſchüſſen erhöhten Elzhof und Dölling
zum 4:0.

SV 98 Halle SC 07 Wittenberg 2:2 (2:1)
Der SV 88 verſchenkte geſtern einen naheliegenden Sieg

gegen den SC 07 Wittenberg. Obwohl die Wittenberger
einſatzbereit ſpielten, erreichten ſie das techniſch beſſere Spiel
der Hallenſer nicht und ſie mußten auch das überlegenere
Feldſpiel der 98er anerkennen. Aber gegen die zahlreiche
ren halliſchen Angriffe vermochten die Wittenberger zu be
ſtehen, weil in ihrem Tor mit Semmersdorfer ein Mann
mit überragendem Können ſtand, der den 98ern nur zwei
Torerfolge geſtattete. Jm Angrifſsſpiel der 07er hingegen
erwies ſich der Halblinke Scheibe als ein gewitzter Stürmer,
der ſeinen Tatendrang auch mit zwei Toren ſtillte. Den
erſten Treffer ſchoß Scheibe bereits in der erſten Viertel
ſtunde dieſes ſchnellen Spieles, während ſpäter für den
SV 98 der Halblinke Krolek ausglich und durch Döbel die
Führung bis zur Pauſe erreicht wurde. In der zweitenHalbzett waren die Hallenſer zwar weit überlegen, aber

Tore blieben verſagt, während Scheibe für die Gäſte das
2:2 ſchoß und damit einen glücklichen Halbſieg für Witten
berg 07 ſicherſtellte.

HFC Wacker SC Erfurt 4:0 (2:0)
Wacker holte ſich geſtern den vierten Tabellenplatz in

ſicherer Manier gegen den SC Erfurt. Das 4:0 entſprach
durchaus dem Sptielverlauf, denn Wackers Geſamtleiſtung

Schwedens houer T2. geghlagen
Die veutſche AmateurBorxſtaffel geſtaltete ihren

erſten Länderkampf im vierten Kriegsjahr gegen die
oft bewährte Ländermannſchaft Schwedens zu einem
klaren 12:4Sieg. Doch läßt dieſe Entſcheidung nicht
die Härte der Treffen vermuten, die in den einzelnen
Gewichtsklaſſen vor 10 000 Zuſchauern in der Bres
lauer Jahrhunderthalle durchgeführt wurden. Die
deutſche Mannſchaft ſetzte ſich mit einer Ausnahme
aus Soldaten zuſammen. Sie mußte ſich im Bantam
und Weltergewicht mit Unentſchieden begnügen und
verlor lediglich den Federgewichtskampf. Alle anderen
Begegnungen endeten mit deutſchen Erfolgen, die
zum Teil allerdings knapper ausſielen, als es das
Geſamtergebnis vermüten läßt. Ergebniſſe: Fliegen
gewicht: Obermauer Allan Hanſſon, Punktſieger
Obermauer. Bantamgewicht: Otto Goetzke Stig
Kreuger, unentſchieden. Federgewicht: Büttner
Boerje Janſſon, Punktſieger Janſſon. Leichtgewicht:
Nürnberg Peterſſon, Punktſieger Nürnberg.
Weltergewicht: Herchenbach Wretman, un
entſchieden. Mittelgewicht: Karl Schmidt Lindkviſt,
Punktſteger Schmidt. Halbſchwergewicht: Pepper
Claeſſon, Punktſieger Pepper. Schwergewicht: Runge
gegen Lundbeck, Punktſieger Runge.

gegnung zwiſchen den beiden Halbſchwergewichtsmeiſtern von
Deutſchland und Dänemark, Willi Liebern und Gunnar
Nielſen. Der Däne befand ſich in guter Form und lieferte
Liebern einen harten Kampf. Das Kampfgericht entſchied
mit 2:1 Punkten für einen Sieg des deutſchen Meiſters.
Die Kämpfe im Leicht, Welter- und Mittelgewicht endeten
durchweg mit entſcheidenden Siegen von Wicke (Berlin),
Europameiſter Nettesheim (Köln) und dem Berliner Wench.

Großer HanſaPreis. Der Große HanſaPreis, der als
erſte große Prüfung der Hamburger JuniRennwoche am
20. Juni gelaufen werden ſoll, wurde mit Geſamtpreiſen
von 40 000 Mark ausgeſchrieben. Damit iſt das ſportlich
bedeutende Rennen gegenüber 1942 um 15000 Mark auf
reltt worden. Die Strecke blieb mit 2200 Meter unver

ndert.
BVfB Halle 96 beim Hallenhandballturnier in Leipzig. Der

TSV LeipzigEutritzſch führt augenblicklich ſein ſiebentes
Handballhallenturnier durch, an dem TSV Leuna und VfL
Halle 96 teilnehmen. TSV Leuna ſpielte gegen Leipziger
FlugmotorenSV 11:5 (5:3) und gegen den Veranſtalter 9:9
(4:5). Am Dienstag ſpielt VfL Halle 96 gegen Lößnig und
anſchlleßend gegen Fortung Leipzig. Gewinnt der VfL 96
beide Spiele, dann kommt er am Donnerstag mit in die
Endrunde.

Berliner Tiſchtenniserfolg. Der Kampf der Tiſchtennis
auswahl der Reichshauptſtadt gegen Leipzigs Vertretung in
Berlin ſtand eindeutig im Zeichen einer Berliner Ueber
legenheit. Leipzig wurde mit 8:2 Punkten klar geſchlagen

Sechs Länderkämpfe der Radfahrer. Gegen fünf euro
päiſche Nationen beabſichtigen die deutſchen Radſportler im
Laufe dieſes Jahres anzutreten zwelmal gegen Jtallen
und fe einmal gegen die Schweig, Ungarn, Dänemark und
die Niederlande. Vorgeſehen ſind die Länderkämpfe mit
Jtalien am 30. Mai in Hannover und am 36. September
in Mailand mit Amateuren und Berufsfahrern. Das Tref
fen mit der Schweiz ſoll am 11. Juli in Nürnberg, das
mit Ungarn am 18. Juli in Braunſchweig, das
mit Dänemark am 15. Auguſt in Bochum und das mit den
Niederlanden am 8. Auguſt in Wuppertal durchgeführt wer
den, wobei mit Ausnahme des Wuppertaler Treffens alle
Begegnungen nur mit Amateurmannſchaften ausgetragen
werden.

Schön ſorgte für Wendung. Um den Dresdner SC, den
Meiſter Sachſens, ſtand es im Oſtragehege zur Pauſe noch
recht ſchlecht in ſeinem Kampf gegen den VfB Leipzig, der
2:1 führte. Aber dann ſorgte wie ſchon ſo oft Helmut
Schön für eine entſcheidende Wendung. Dreimal hinterein
ander traf er ins Schwarze und Schaffer, der ſchon vor der
Pauſe erfolgreich geweſen war, ſorgte für den fünften Tref
fer. Damit lautete das Torverhältnis des DSC 116:1i,
aber der VfR Mannheim iſt als Meiſter Badens mit 117:8
bisher noch etwas tüchtiger geweſen.

8:0 für die Knappen. Jm arbeitſamen Kohlenrevier
Weſtfalens hat der Deutſche Fußballmeiſter Schalke 04 die
ſchon vor acht Tagen ſichere Erringung des Gautitels durch
einen 8:0-Sieg über Horſt-Emſcher ſouverän beſtätigt. Fünf
Tore waren ſchon bis zur Pauſe gefallen und unter den
Torſchützen waren Urban und wieder Tibulski zweimal zu

finden. Reſerve 3:4.Kurt Blaas beſter Junior in Klagenfurt. Mit dem
3000MeterJuniorenkauf wurden die Männerwettbewerbe der

e

e e eDrei nete Meiget
Der Kreis der deutſchen Fußball-Gaumeiſter er

weitert ſich nun mehr und mehr. Nach VfB Königs
berg, LSV Adler Berlin, Germania Königshütte,
VfR Mannheim und Schalke 04 ſind drei weitere
Titelträger hinzugekommen. Voran ſteht der
Dresdner SC, der ja ſchon ſeit Wochen ſo gut wie
Meiſter war. Nicht weniger bemerkenswert war, daß
in Hamburg diesmal der HSV und die bereits ab
gefallene Eimsbüttel-Elf der zukunftsreichen Elf der
Victoria weichen mußte. Schließlich gab es in Kur
heſſen mit dem Spielverein Kaſſel den achten Sieger
in dieſem großen deutſchen Wettbewerb. Die Zahl
der Mannſchaften ohne Verluſtpunkte iſt wieder kleiner
geworden. Deſſau 05 überließ unerwartet in Erfurt
der dortigen Spielvereinigung einen Punkt durch ein
mageres 1:1, das ſich die tapfer kämpfenden Erfurter
durch eine 1:0Halbzeitführung verdient hatten. So
mit ſind nur noch der Dresdner SC, der VfR Mann
heim, der 1. FC Nürnberg, der LSVP Pilſen und der
LSV Pütnitz noch vollkommen „unbelaſtet“.

Fußball im Sportbezirk
Jm Spielbezirk HalleSaalkreis des Sportbezirks

kam nur das Punktſpiel in Staffel K zwiſchen BSG
Weiſe Poſt-SG Halle zur Durchführung, das
BSG Weiſe unerwartet 3:2 (2:1) gewann. Vf8
Löbejün trat gegen FC Halle 1910 nicht an. Das
angeſetzte Wiederholungsfußballſpiel um den
Tſchammerpokal VfB Schkeuditz FC Ammendorf
1910 kam nicht zur Durchführung, weil FC Ammen
dorf 1910 verzichtete. Jm Spielbezirk Merſeburg
Geiſeltal iſt geſtern die Vorentſcheidungen zugunſten
von SV Beuna gefallen; denn die Elf bezwang den
Tabellenzweiten Wintershall auf deſſen Platz, ſo daß
SVP Beuna wohl kaum noch einzuholen iſt, wenngleich
auch TSG Bad Dürrenberg durch einen 2:1 (1:1)-
Sieg in Tollwitz noch nach vorn kommen möchte. Es
ſpielten hier ferner Sportring Mücheln SP Kayna
2:3 (2:0) und Glückauf Braunsdorf SV Neumark
2:4 (1:4). Freundſchaftsſpiele: HFC Wacker
Sondermannſchaft HFV Sportfreunde Sonder-
mannſchaft 8:.2 und HSV Favorit 2 VfL Halle 96

vSpott in Lnee
Von den Hockeyfeldern. Jn dem Pflichtſpiel TSV

Leung gegen RotWeiß Halle ſiegten die Leunger durch ihre
Schnelligkeit 4:2 (3:1). Der Merſeburger HockeyClub iſt
dadurch Bezirksmeiſter geworden.

Um ven Titel im Eishockey. Jn Mannheim wurde das
Zwiſchenrundenſpiel um die Deutſche Eishockeymeiſterſchaft
wiſchen dem Mannheimer ERC und dem Berliner Schlittu hein 3:1 (0:1, 1:0, 2:0) nachgeholt.

Hamburger Sieg im Frauenturnen. Jm ausverkauften
Leipziger Kriſtallpalaſt ſtanden ſich zum vierten Male die
Vertretungen von Berlin, Hamburg und Leipzig im Frauen
turnen gegenüber. Nach zwei Leipziger und einem Berliner
Sieg in den erſten drei Begegnungen trugen ſich diesmal
die Hanſeaten in die Siegerliſte ein. Die norddeutſchen
Mädels ſtellten eine ſehr ausgeglichene Vertretung, die ſich
beſonders an den Ringen und am Barren überlegen er
wieſen. Hamburg ſiegte mit 559 P. vor Leipzig (552,5 P.)
und Berlin (545,5 P.). Beſte Einzelturnerin war Charlotte
Walther (Leipzig) mit 97,5 P.

Hamburgs Turner gegen Mitte. Jm Anſchluß an ein
Prüfungsturnen, an dem ſämtliche Hamburger Spitzenturner
teilnehmen konnten, wurde geſtern die Stadtmannſchaft für
den Kampf gegen den Gau Mitte aufgeſtellt, der für den
31. Januar nach Hamburg angeſetzt iſt. Die Vertretung der
Hamburger Farben liegt bei den Turnern Finke, Stelter,
Richter, Linke, Deiters und Smuda. m

Willi Liebern ſchlug Gunnar Nielſen. Jm Mittelpunkt Kärntner Eisſportwoche im Eisſchnellauf abgeſchloſſen. Die Nur ein Handballſpiel. Jm Sportbezirk kam geſtern nur
der AmateurRingkampfveranſtaltung, die in der Reichs beſte s erzielten der Klagenfurter Blaas und der Ber ein Handballpunktſpiel VfL Halle 96 2. S Reichsbahn
hauptſtadt zur Durchführung gebracht wurde, ſtand die Be liner RotWeilßMann Alexander Köhler mit je 5:50,4 Min. Halle 16 (5:4) zur Durchführung.

Gemeinſchaftsbewußtſeins, zur Pflege und
Neubelebung alten volkstümlichen Brauch
tums und zur Stärkung der ſeeliſchen Wider
ſtandskraft des dörflichen Menſchen während
des Krieges.

HEIMISCHES KULTURLEBEN
Wolthjer Lubw e ſang

Wir ſagten letzthin ſchon: ein großer Name, der
Saal des Stadtſchützenhauſes iſt volll So war es
bei dem 10. Meiſterabend, den die NSG. Kraft
durch Freude“ mit Kammerſänger Walther Ludwig
vom Deutſchen Opernhaus Berlin veranſtaltete. Man
kennt Ludwig als Sänger von außergewöhnlicher
Kultur und dezentem Geſchmack, wie man ebenſo
ſeine Mozartgeſtaltung als vorbildlich hinzunehmen
gewillt iſt. Ludwig brachte ein auserleſenes Pro
gramm, das vor allem im erſten Teil anſpruchsvolle
Geſänge enthielt und den ernſten Willen zur Lied
geſtaltung und zur kunſtvollen Formung erwies.
Jmmer wieder hört ebenſo der Feinſchmecker wie

Jm Rahmen der kulturpolitiſchen Betreu
ungsarbeit der Ortsgruppe in der Kleinſtadt
und auf dem Land richtete der Leiter ver Par
teikanzlei, Reichsleiter Marttn Bormann,
einen Brief an einen Ortsgruppenleiter, in
dem er ähnliche Gedanken zur Arbeit inner
halb der Ortsgruppe ausſpricht, die unſere
Ausführungen ergänzen und erweitern.
Nachſtehend veröffentlichen wir zur Abrun
dung der von uns gegebenen Schilderung die auch derjenige, der ſich an ſchönem Liedgeſang zu
Schlußabſätze des Briefes: erfreuen gewillt iſt, altitalieniſche Lieder und Arten

Kulturelle Arbeit iſt politiſche gern; die Auswahl, die Ludwig getroffen hatte, ent
Arbeit. Das demokratiſche Syſtemdeutſch Zückte ſomit auch ganz beſonders. Die Lieder von
land von 1918 hat dem deutſchen Volk ein Schumann n h aZeben in Schönheit und Würde verſprochen. ehe ung des eben d er ſeeuse n Sied und

e ne e en An2 1 Stimme zeigte n frohem anz, die nheſiegen kann. Aber wir wiſſen auch, daß mit ſeiner Se erann beſtac ebenſo wie die kluge

e. c7 ed zu Lie rößere Freude wurde. ar ehat, an auch n r r 27 in St d de er r un
icht zu einem feierlichen Werk erhebt; wir Schluß mit Beifall keine Ruhe gab, Dank ſpendete

wiſſen, daß die ſeeliſchen Anlagen und Kräſte, und ſich im übrigen unerſättlich zeigte. Ein Ohren
die ſich als Glaube und Wille im Leben aus ſchmaus am Sonntagmorgen es war ſchon ſehr

f e eng ſo aßre Aitege z ſchön Robert Glass.rauchen wie der Körper oder da edächt
nis. Volkskulturelle Arbeit iſt daher nicht
ein Ausweichen von der politiſchen Arbeit in
eine Schöngeiſtelei, ſondern iſt Erfüllung des
politiſchen Führungsauftrages auch auf dem
Gebiet, das am unmittelbarſten und tiefgrei
fendſten den Menſchen t Dort, wo
das Gemüt ſpricht und das ſchlichte Fühlen
des deutſchen Menſchen ergriffen iſt von dem
Schönen, das es auf deutſcher Erde gibt und

Wiedererweckung und

einer Gemeinſchaft, die nicht nur in der Ar

In manchem deutſchen Gau iſt dieſe Ge

Eigene Kraft und
eigenes kulturelles und volkstumsbewußtes

wärtskamen, ſondern, die vor allem jedem

So hat der Gau Oſtpreußen beiſpielsweiſe
„Unſer ſchönſter Se

ie

Gaſtſpiel in „Oberſteiger““

Es war ſicherlich für viele Theaterfreunde eine be
ſondere Freude, den Operettentenor Kurt Schütt
wiederzuſehen, der einſtmals unſer Stadttheater als
Wirkungsſtätte hatte. Nun, nachdem er es mit dem
Zentraltheater in Dresden vertauſchte, kam er als
Oberſteiger und bayeriſcher Prinz Max noch einmal
e um eben dieſe erwähnten Freunde noch ein

o mal zu beſuchen. Sie freuten ſich an dem gepflegtendas Beſitz des ganzen deutſchen Volkes iſt, Spiel des Gaſtes und bewillkommneten ihn mit Len
erſteht auch die innere Bereitſchaft, für dieſen Beifall, mit dem man ſeine Freunde willkommen
inneren Beſitz der Nation zu kämpfen, um heißt. Die Aufführung fand im übrigen wie ihre
ihn der Jugend und den Kindern zu erhalten.“ Vorgängerinnen ſtarken Widerhall; am Dirigenten

Ise Beyer pult waltete Jodchim Popelka ſeines Amtes. rg
Der gute Dorfabend gilt mit Recht als
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AUIS DER GAIISTADT
Verdunkelung: Montag von 17.32 Uhr bis Diens

tag 7222 Uhr.
Monduntergang: Dienstag 9.37 Uhr.

as ist der erste Programmpunkt aber des
Jahres 1933, die Verwirklichung des Zieles,

eine deutsche Gemeinschaft herzustellen. Und
der zweite Programmpunkt, Beseitigung der
auBenpolitischen Bedrückungen, die ihren Aus-
druck in der letzten Zeit in Versailles fanden
Das heißt also, dieser zweite Programmpunkt
lautete: Kampf gegen Versailles.
Der Führer vor den Rüstungsarbeitern am 10. Dez. 1940,

Spanische Apfelsinen
für hallische Kinder

Aufn.: MNZWBilderdienſt (Schulze)

Sauber in voſiges Seidenpapier gehüllt,
leuchteten die vielen tauſend Apfelſinen und
Mandarinen zwiſchen den Brettern der Kiſten
hervor, als am Sonntagvormittag die ſieben,
für Halle beſtimmten Waggons aus dem
Apfelſinenzug geöffnet wurden. Die Sonne
Spaniens hatte ſie reif und vrangerot werden
laſſen, fleißige Hände pflückten ſte und luden
ſie in die Waggons, und nicht minder fleißige
entluden ſie auf dem halliſchen Güterbahnhof.
In den nächſten Tagen werden ſie den be
kannten Verbrauchergruppen, Kindern und
Jugendlichen bis zu 18 Jahren, werdenden
Müttern und beſtimmten Kranken, zugute
kommen.

Am Nachmittag aber fuhren die reſtlichen
21 Waggons von den 28, die für unſeren Be
zirk beſtimmt ſind, weiter in Richtung Magde
burg. Sie hatten für einen Vormittag allen,
die ſie entluden, an einem mitteldeutſchen
Januartag etwas von ſpaniſcher Sonne und
ewigem Frühling erzählt

Welcher Achtzehnjährige will Offizier werden?
Jungen des Geburtsjahrganges 1925, die aktive Offi
ziere im großdeutſchen Heer werden wollen, melden
ſich bis ſpäteſtens 31. Januar 1943 bei der zuſtändigen
Annahmeſtelle für Offiziersbewerber des Heeres.
Dort, bei allen Nachwuchsoffizieren und den Wehr
alen o ſind weitere Auskünfte zu er

alten.

Mondaufgang: Montag 20.57 Uhr,

An der Seite der Kämpfenden, einſt und jetzt
Der Beitrag der Frauen zum werdenden Reich

nsg. Vielleicht berührt es ſeltſam, einen
politiſchen ſo unerhörten Ausmaßes verknüpft zu ſehen mit jenem geheim
nisvolllebendigen Ding, das wir in unſerer
Menſchenbruſt tragen und deſſen Stimme die
Strudel der ſich überſtürzenden Ereigniſſe
hie und da zu übertönen vermögen.

Vielleicht iſt es aber d uns Frauen
weſensgemäß, daß wir das Herz ſprechen
laſſen in Augenblicken, in denen Menſchengeiſt
und Menſchenverſtand grübelnd und ringend
letzte Auswege vergeblich ſuchen

Es iſt und bleibt eine unumſtrittene Tat
ſache, daß der 39. Januar 1983 erkämpft wurde
nicht nur von den Männern unſeres Volkes,
ſondern auch von Frauen, Müttern und
Mädeln, die an ihrer Seite ſtanden als
Kampfgefährtinnen und mit heißem Herzen
und ſtarken Händen mithalfen, getragen von
jener Gläubigkeit, die allein die Erreichung
eines hohen Zieles verbürgt und ermöglicht.
In atemloſer Spannung verfolgten ſie das
Ringen der Bewegung, mit grenzenloſem
Jubel begleiteten ſie ihre Erfolge. und mit
beharrlicher Ruhe und Zuverſicht ſtanden ſie
auch in Zeiten ſchwerer Erſchütterungen an
der Seite der kämpfenden Kameraden. So
wurde auch ihnen der 30. Januar 1939 zur
Erfüllung einer heiligen Hoffnung. nicht aber
zum Ende ihres Kampfes, ſondern zum Be
ginn einer neuen Zeit und zum leuchtenden
Fanal freudiger Arbeit.

Es warteten unendlich wichtige frauliche
Aufgaben, ja es wartete letzten Endes jegliche
Frauenarbeit auf den Einbau in den neuen,
nativnalſozialiſtiſchen Staat. Es gab noch kein
Vorbild, keine bereits erprobten und began
genen Wege waren vorhanden ſondern
Neuland ringsum! Klare Einſicht, Straff-
heit und Diſziplin waren als Rückgrat er
gufzubauenden Geſamtarbeit vonnöten. Große
Herzen, großes Wollen und frauliches Schaf
fen wurden zum Weſensinhalt des Ganzen!
Ob es nun die Parteigliederung NS. Frauen
ſchaft war, die ſchließlich geſchloſſen wurde,
um Führerinnenorganiſation zu werden b
es das Deutſche Frauenwerk mit ſeinen an
geſchloſſenen Verbänden als allgemeine ge
waltige Frauenorganiſation iſt oder das

Von Gaufrauenschaftsleit erin Eva Leistikow

Frauenamt der Deutſchen Arbeitsfront miteinen vielſeitigen Aufgaben, ob es die junge
Frauenorganiſation in den Jugenögruppen
oder unſere Jüngſten in den Kindergruppen
ſind, das iſt gleich Alle haben ihren Standort
gefunden, ihren Pflichtenkreis und ihre beſon
dere Aufgabenſtellung. Alle fügen ſich ein in
das Ganze und ſtreben zum gleichen Ziel:
Volkswirtſchafthaus wirtſchaftliche Belehrun
gen, Mütterdienſt im Hinblick auf die Familie,
ſozigle Arbeit als Hilfsdienſt und als nach
barliche Bereitſchaft, Grenz- und Auslands
arbeit im Hinblick auf deutſche Frauen an den
Grenzen und in aller Welt, das ſind in gro
ßen Umriſſen die Wirkungsfelder, die wir
uns als Frauen erwählten und ſchufen.
nicht zuletzt die brennendſte Aufgabe Träge
rinnen der Jdee Adolf Hitlers zu ſein bis zur
letzten Konſequenz und Trägerin all der kul
turellen Güter, die ihren Urſprung tief im
Herzen haben und nicht zuletzt von den Müt
tern der Nation in hegende und pflegende
Hände genommen werden müſſen.

So fand uns der Krieg in emſigem Schaf
fen und Streben vereint, herangewachſen von
der Organiſation zur Gemeinſchaft gefeſtigt
im Wünſchen und Wollen und der Wirklichkeit
klar ins Auge blickend! So konnten wir blitz
ſchnell unſer bereits Geſchaffenes einſtellen
auf die Forderungen dieſes Krieges und
brauchten vor dieſen vielen und oft ſchwieri
gen Forderungen nicht zurückzuſchrecken, ſon
dern konnten ſie erfüllen und darüber hinaus
Neues bauen und anſtreben.

Und während nach getaner Arbeit Mütter
hände auf den Karten der Welt die Plätze
ſuchen, auf denen alle die kämpfen und ſtrei
ten, die ſie lieb haben, finden die Gedanken
derer, die da draußen ſtehen, ihre Frauen
nicht im behaglichen Heim bei ruhiger Be
ſchäftigung. ſondern bei harter Werktags
arbeit in der Fabrik. auf dem Felde und auf
den vielen kriegsbedingten Arbeitsplätzen m
Büro und im Kontor oder im Geſchäft. So
traten ſie wieder als Kampfkameradinnen an
die Seite der Männer; ſo trieb ſie ihr Herz
erneut auf den Plan gläubig und unbeirrt
wie dereinſt vor dem 30. Januar 1933.

Eigenes Heim
für junge Soldatenwitwen mit Kind
Auch für die jungen Soldatenehen, ſoweit

ſie ſchon geſchloſſen oder doch ernſthaft beab
ſichtigt wurden, wird die Gründung einer
eigenen Haushaltung durch Staatshilfe ge
währleiſtet, ſofern ein Kind aus der Ver
bindung hervorgegangen iſt. Das geſchieht
bei der eigentlichen Gründung des Heims
durch die Gewährung von Eheſtandsdarlehen,
die ſeit einiger Zeit ausdrücklich auch für die
Witwen und Verlobten von Gefallenen und
bei beſonderem Einſatz Verſtorbenen ermög
licht wurden. Vorausgeſetzt iſt, daß ein Kind
aus der Verbindung hervorging oder er
wartet wird und daß die Witwe oder Ver
lobte ſich eine eigene Wohnung einrichten will.
Der Nachweis, daß das Kind aus der Ver
bindung hervorgegangen iſt, gilt ohne weite
res als erbracht, wenn die Verlobte und ihr

Kind das Recht zum Tragen des Namens des
Gefallenen erhalten haben. Man hat die
Beobachtung gemacht, daß Eheſtandsdarlehen
auf dieſer Baſis bereits in recht erheblichem
Ausmaß an Witwen und Verlobte Gefallener
und Gleichgeſtellter gegeben werden konnten.

Streichholzverbot bis zum 14. Lebensſahr
Meldungen über Brände, die von Kindern durch

Spielen mit Streichhölzern verurſacht wurden. zeigen,
daß hieran überwiegend die Altersklaſſen vom 4. bis
zum 10. Lebensjahre beteiligt ſind. Allein vom
1. Juli bis 30. September 1942 ſind 61 ſolcher durch
ſpielende Kinder verurſachte Brandfälle gemeldet wor
den. Bei der Bedeutung die der Erhaltung des
Volksvermögens zukommt, hat der Reichserziehungs
miniſter jetzt die Unterrichtsverwaltungen erſucht,
Schulkindern bis zum 14. Lebensjahr das Mitſich
tragen von Streichhölzern zu verbieten. Bei den
Kindern der unteren vier Klaſſen der Volksſchule hat
der Lehrer von Zeit zu Zeit zu kontrollieren, daß
der Anordnung Folge geleiſtet wird.

m u

Ihre Verlobung geben bekannt:
Ingeborg Damm, Hermann Rode-
Kkohr, Wa. D. Halle (Saale),
Steinweg 37, Artilleriestr. 106.

In aller Stille haben wir uns ver-

Halle, Meckelstr. 27
Allen, die mir in so wohlt
Weise beim Heldentod meines letz-
ten Sohnes, des Feldwebels und
Zugführers Kurt
gestanden haben, sage ich hiermit
meinen aufrichtigsten Dank.
Wwe. Frieda Apitzsch geb. Engel-

hardt und alle Angehörigen.

STELLENGESUCHE
Süche für meine Tochter, welche

2 J. die Städt. Handelsschule be-
suchte. ab 1. 4. 1943 eine Stelle als
Anfängerin in der Buchhaltung. Zu-
schriften erbeten u. KI 4513 an MNZ

g.

Apitzsch. bei-

Sportwagen (Korb), verkauft 35,--, Witwer 50 J. alt. 1,70 gr. dunkel,
in gesich. Posit., mit einer 18jaähr.
Tochter s. Fran od. Witwe ohne Stadttheater. Heute, Montag, 19
Anhang 2w. Heirat dis 42 Jahren

oder tauscht geg. H. -Ledermantel,
Gr. 46, Höhensonne, Puppen wagen
Angehb. unt. Kl 4401 an MNZ.

D. -Wintermantel (46), 100, neue
D.-Schuhe, blau (39), 20, gegen

Kkennenzulernen.
unt. W 266 an AMNZ.

Dreiviertel Punkt wird aufgerundet

Der Katalog zur vierten Kleiderkacte enthält eine
Reihe von Kurzwaren, Weißwaren uſw., die Punkt
oder 1/2 Punkt koſten. Ergeben ſich nun beim Ein
kauf ſolcher mit halben Punkten bewerteten Waren
bei der Punktrechnung Bruchteile von Punkten, ſo
ſind die ſich ergebenden Teilpunkte, falls ſie mehr als

und weniger als Punkt betragen, auf einen
halben Punkt, im übrigen auf einen vollen Punkt ab
oder aufzurunden. Bis zu 17 Zentimeter breites
Seidenband zum Ausbeſſern z. B. koſtet bis zu
1 Meter Länge 1 Punkt. Dieſer Punktpreis iſt
für Seidenband dieſer Breite gewiſſermaßen Min
deſtpreis, denn er muß auch dann „bezahlt“ werden,
wenn nur 80 Zentimeter oder 60 Zentimetec davon
genommen werden. Werden 120 Meter benötigt, ſo
ergeben ſich genau 1,8 Punkte, die auf 2 Punkte auf
gerundet werden, nimmt die Hausfrau 1,5 Meter, ſo
ergeben ſich 2,25 Punkte, die auf 2 Punkte abgerundet
werden. 2 Paar Schnürſenkel koſten Punkt, ein
Paar demnach Punkt. Nach der Abrundungsregel
wäre Punkt nach unten abzurunden, ſo daß ſich
null Punkte ergäben. Schnürſenkel ſind aber in jedem
Fall punktpflichtig' auch ein Paar koſtet Punkt.

Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe
Spinat 13 (21), Endivien 19 (30), e 85 W

Knollenkohlrabi, über 4 Zentim. Durchm. 6,5 (11),
7 (12), Grünkohl: loſe 6 gebündet 7 Roſenkohl
27 (45), Winterwirſingkohl: B. 6,4 (11), C 7,8 (12), Winterweißkohl? 3 5,1 (10), S 6 (11), Winterrotkohl 7 (12), C
7,9 (14), Tomaten (54), Möhren, ohne Laub: A b (09),
B 6 (11), geſackt oder in Kiſten frei von Sand und Erde
te 50 Rpf. Aufſchlag, Möhren,
wurzel 28 (45), Sellerie, ohne Laub, Gr. 1 und 2 gemiſcht,
13 (21), Gr. 8 Uber 5 Zentim Durchm. 10 (16) (im Preis
gebiet B. u. C je 1,5 Pf. Aufſchl. auf A-Geb.Preiſe), Rote
Bete: Gr. 1, bis 10 Zentim. Durchm.: A 4,5 (9(16), Gr 2 über 10 Zentim. Hurchm: A 8,6 (9). 5 45 (9),
Kohlrüben: gelb, geputzt 2,5 (6), ungeputzt 2,2 weiß,
eputzt 1,8 (9), ungeputzt 1,6 Radies, Treibhaus, Bd.
e 10 Stück 16 (27), Rettich. Gr. 1 und 2 gemiſcht, ſauber
gewaſchen, verpackt in Kiſten (9), ungewgſchen, geſackt 1,5

Portee: Gr. 18 (23) Sr. 2 13 Gr.
im Preisgebiet C 2 Pf. Aufſchlag auf 6-Geb.Preiſe),
Peterſiltenwurzel, ohne Laub, Mindeſt-Durchm. 25 Millim.

15 (23), Peterſilie, Treibhaus in Bd. je 100 Gramm 200
(300) Schnittlauch, Treibhaus, i. Bund ſe 100 Gramm 200
(300). Speiſezwiebeln,: Gr. i über 50 Millim. Durchm. 7,5
13), gemiſcht, über 25 Millim. Durchm. 7 (12), Dickhälſe
(11), Aepfei und Birnen, Cox Orange-Renette 53 2, 44.4,31,8, Preisgruppe 43,1, 34,3, 25,5, Preisgruppe 2 293 23,

15,4. Preisgruppe 8 255, 19,2. 15,4, Preisgruppe 4 16,7
10,4, Preisgruppe 5 142 9,1, Aepfel und Birnen, C 1
über 35 Millim. Durchm. 6, C 2 über 25 Millim. Durchm.
4,5. Die Preiſe haben zwei Wochen Gültigkeit.

Lehrgänge für techniſche Aſſiſtentinnen für die
Veterinärmedizin. Der große Bedarf an techniſchen
Aſſiſtentinnen für veterinärmediziniſche Jnſtitute
hat die Einrichtung regelmäßig ſtattfindender Lehr
gänge an der Veterinär-Mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Berlin erforderlich gemacht. Be
dingung für die Zulaſſung zu dieſem Beruf iſt das
Abſchlußzeugnis einer Mittelſchule oder die Ver
ſetzung in die ſiebente Klaſſe einer höheren Lehr
anſtalt. Der theoretiſchen Ausbildung geht ein prak
tiſches Halbjahr an einem mediziniſchen oder
veteriär mediziniſchen Inſtitut voraus. Da die Lehr
gänge nur im April eines jeden Jahres beginnen, ſind
rechtzeitige Meldungen zum Praktikum nötig.

Schachwettkampf Halle gegen Leipzig. Bei dem
SchachMannſchaftswettkampf Halle gegen Leipzig in
Leipzig, der mit großer Spannung erwartet wurde,
gelang es dem Schachklub Turm 1930 in Gemein
ſchaft mit Schachklub Springer, gegen den Schachklub
Wacker Leipzig (verſtärkt durch einige bekannte
Spieler des Leipziger Nordens) nach ſpannendem
Verlauf einen beachtlichen 12 9 Sieg zu er
kämpfen. Es gewannen (die zuerſt genannten Namen
aus Halle): Birwer gegen Schiffer, W. Eſſer gegen
Schroder, Scholz gegen Sapig, Karuſſeit gegen Brum
mer, H. Badeſtein gegen Vollmer, Kuhn gegen Neſt
ler, Weinlich gegen Malz, Ohneſorge gegen Herden,
Krumpar gegen George, P. Schmidt gegen Wedlich.
Remis ſpielten: W. Badeſtein gegen Liebing,
Buſchendorf gegen Siegmund, Liebrenz gegen Schade,
Smetana gegen Häber, P. Voigt gegen Cegla.
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VERANSTALTVNGEN
bis 21.45 Vhr, Madame Butterfly,
Oper von Ciancomo Puccini.

Dienstag. 19 bis 21.30. Vhr, 11. Vor-
Zuschr. mit Bild

Radio. Angeb. Ra 3527 an MNZ.
Welche Firma gibt junger Frau

Halbtagsbeschäftigung. Zuschriften
lobt! Liesbeth Margarethe Kl 4525 an MNZ.Klemmt Hiller, Karl HelnzWaſtor, Lin. u. Statteltührer in n
einem Sturzkampfgeschwader.
Halles Ammwendort, Leipzig G I. Teilnahme beim

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Glück-
wünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir hberzlichst. Günter

seres lieben Entschlafenen Willy
Muder sagen wir allen Freunden
und Bekannten unseren aufrich-
tigen Dank. Gertrud Muder nebst
Tochter und Angehörigen.

im Januar 1943. Mädehen, 22 J., möchte ein Jahr im
Fär die vielen Beweise herzlicher Guts haushalt im Kochen sich ver-

vollkommnen. Gertrud Heilemann,
Wettin a. S., Bergamt 213.

Pflüchtjahrstelle sucht 15jahr, zum
15. 3. od. 1. 4. Wittenberg od. Näbe
erwünscht. Angeb. W 280 an MNZ.

Hinscheiden un-

Hohmann und Frau Vora geb. TAuSCHGESVCHEBichhorn. FHettstedt. Jan. 1943.
Für die vielen Glückwünsche und

Geschenke anläßlich unserer
Silberhochzeit danken wir herz-
lohst. Friecrien Ansin und Mannes, des
Frau Lina geb. Fuehs, Teicha 62.

innigsten Dank.

Reideburg, Zwebendortfer Straße 2.
Für gie vielen Hebevollen Beweise Kleg. Damenschuhe (37) be
herzlicher Anteilnahme beim Hel-
dentod meines über alles geliebten

Gren. Waldemar
Grauert, sage v e en Hüftgürtel, neuw. Cweizug-Gummi)

n stiller Trauer: Trainings-Meta Grauert geb. König. ne e e c

Nubuk, 16, oder desgl. weinrot--
blau (37) 12. geg. einfarb. Herren-
sporthemd (3). Ang. Ra 3500 MNZ.

anzug k. 4—6 J. Ang. Ra 3514 MNZ.

Korbsportwagen. Tisch- od. Steh-
lampe, guterh., ges. evtl. Tausch
geg. gr. Puppe 25, Angebd. unter
M 1132 an MNZ.

Sehlosser, 41 feste Stellung, ev
ohne Anh. sucht Ehebekanntsch..
S liebst, Witwe m T n rSinn für ein gemütl. Heim. Zuschr. intoör- Vunter Kl. 4499 an MANZ. e

stellung f. Dienstag-Stammkarten A,
Der Biberpelz. Komödie von Ger-
hart Hauptmann

Nur noch bis
einschl. Sonnabend. dem 30. d. M.,

Sofa 70, geg. Gasbackofen zu tau-
schen zahle zu. Ang. M 1129 MNZ.

Leder-Schulranzen gesucht, evtl.

tasche 8, Ang. u. M 1130 MNZz. W 270 an MNZ.

Witwer, Ende 50er, 1,76, gesund u.
sol., Grundst. m.

das große Januar-Programm, täglich
Lebensmittelgesch.,

programm. Sonntag d. 31. 1., nach
mittags u, abends geschlossene Vor-
stellungen der NSDAP. Montag,

Pelzmantel, Gr. 44746, zu kaufen Reiehsbeamter, 832 J., 169 gr., gel.
vom Lande stamm., o. Verm., m.
ruh. u. verträgl. Char. wü. erbges.

gesucht. Tausche eytl. Sportwagen
mit Matr., rot. Bezug 25.--, 1 Lauf-

d. 1. 2., 18.15 Uhr Erstaufführung
Melodie der Liebe“, der grobe ar-
tistische Wiener Bilderbogen. Vor-
verkauf täglich 1118 Uhr ununker-
brochen bis Mittwoch. d. 3. Februar.

18.15 Uhr, auch Mittwoch u. Sonn-
sucht Beranntseh, tdeht charakterv. abend 14.30 Uhr das volle Abend-
Frau od. Frl., Ende 40 b. Anf. 50 0

Tausch geg. neue D. Lederband- Anb., zw. Wiederverheir. Zuschr.

gatter 15, Angeb. Kl 4490 MNZ.
Suche Elektrokühlschrank ges

Verrechn. neue Contischreibmasch.
400, Angeb. unt. Kl 4482 an MNZ

5 Pfd. Günsefedern, neu, ungeriss.,
50, gegen solide Damenleibwäsche
zu tauschen. Angeb. W 251 MNZ.Löbejün (Saalker.), Bahnhot

ſtraße 4. Koſffergramm. m. Pl. 25. g. Fabr-

Hart und schwer traf uns
die Nachricht, daß unser streb-

ber Bruder, Enkel, Neffe und gange unseres
Cousin, der Gefreite

erfüllung den Heldentod starb

Zappendort, im Januar 1943
Für die zahlreichen Beweise herz-

samer, herzensguter Sohn und lie- ticher Anteilnahme beim Heim-

Hermann Wollenhaupt, sprechen

Osten, und Sohn Bruno.

raddecken, 261 Angebote Re
3515 an MNZ.

Herrenrad zu kaufen oder gegen
Knabenrad, 20, zu tauschen ges-
Angebote W 244 an MNZ.

liehen Vaters

wir hiermit unseren besten Dank Ipi PelzOtto Kraußer aus. Gertrud Göhre geb. Wollen e e dent ung
am 25. Dezember in treuer Pfücht- haupt, Bruno Göhre, z. 2. im Penut u iadsehen, Angebote M

1127 an MNZ.

Sehülerschreibpult, 30, tausche
gegen led. Handtasche. Sportanzug.
schl., 1,80. Bettwäsche. Angebote u
M 1114 an MNZ.

Tausche: Knahbenstiefel 31, 5, Halb
schuhe 32, Ueberschuhe 30. 2.
gegen Stiefel 34. Ang. W 253 MNZ.

Riete: 1 Dutzend Handtücher 24,
suche guterh. Sportwagen, evtl. Zu-
zahlung. Richter. V. d. Hamstertor 8

Unsere Hoffnung ist dahin Chaſselongne, Polster- oder Rahr-
In stiller Trauer:
Richard Kraußer und Frau
Bertha geb. Heumann, seine
Geschw. Hilde, Rath, Heiner
und alle Angehörigen.

Teilnahme beim

Halle (S.), Schlosserstr. 6

Zappendort, Kolonie, 21. Jan. 1943.
Für die vielen Beweise herzlicher

stühle u. Teppich, 2,5)3,5, gesucht.
Gebe auch Klavier. 600.--, in Zahlg

Heimgange un Angebote Ra 3518 an MNZ.

Persianer und KLalbfellbesatz,
schw., 90, geg. Teppich o. Brücke
gesucht. Zahle zu. Angeb unter
Ri 1543 an MNZ.

seres lieben Sohnes Manfred, sagen Große Tischlampe (neu) 50.- geg.
wir allen auf diesem Wege unse-
ren innigsten Dank.

Heinrich Koch und Frau.

Teppich zu tauschen. bei Zuzablg.
Angebote Ra 3526 an MNZ.

Herren Armbanduhr 39. PövFür die zahlreiche und liebevolle Wanduhbr 25. gegen elektr
Anteilnahme beim Uinscheiden
unserer unvergeblichen, leben Löberitz
AMutter, Frau Martha Borchert geb
Trebs, sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.
Willy und Waldemar Borchert

und Angehörige.

Amsdort, im Januar 1943
Beim Heimgange meiner geliebten
Frau, meiner lieben Mutter, Schwie
mutter, Oma, unserer leben
Schwester, Schwägerin und Tante

Feld webels

Hinterbliebenen:

uns eine so unendliche Fülle von
Beweisen herzlicher Anteilnahme

20. Janvar 1943.
Für die unendlich vielen Beweise
der Liebe und Verehrung in Wort,
Schrift und Händedruck, die uns
beim Heldentod meines über allesgeliehten, unvergeßlichen Sohnes Schreibmaschine
Bräutigams und

Hermann
dargebracht wurden, sagen wir
hiermit auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank. Im Namen der

Marie Bönicke geb. Herold, sind Ww. Bertha
König, Annelore Rühl als Braut

Bügeleisen. Chaiselongue od. Volks-
empfanger. Angeböte Ra 3523 MNZ.

Herrenhaibsechuhe, br., Gr. 45,
15, Herrenhalbschuhe, schw. Gr.
41. 15. beide neuw. geg. gleiche,
Gr. 43 gesucht. Ang. Ri 1533 MNZ

gesucht, biete
Piattensp. 90, Anzugstoff 85,
reinw. H. u. D. Pullower m. Roll-
ſragen, je 35, Ang. Ra 3497 MN2

Dmaiſſe-Ofen 50.-, geg. Federbett
od. Federn zu tauschen evtl. Zuzahl
Angeb. unt. Ra 1537 an MNZ.

Sitzbadewanne (Zink), 10, 8e8.-
Weck- Apparat zu tauschen gesucht.

(Kr. Bitterkfeld).

Bruders, des
Dietrich,

Dietrich geb

Angeb. unt. Ri 1530 an MNZ.
zugegangen, daß es uns ein Be-
därfnis ist, all denen Dank zu
sagen, die durch tröstende Worte,
durch die Teilnahme an der Bei-
setzung ihre innere Verbundenheit
zum Ausdruck brachten
Eduard Bönicke nebst allen An
gehörigen.

innigsten Dank.
Hinterbliebenen:

Oberröblingen a. See, 24. Jan. 1943

Statt Karten! Für die vielen Be 15). 23, Westenanzug (10--12),
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Ent-
schlafenen sagen wir allen unseren

Jungmädechenmantel, mod. (13 b

18, Mädelsch. (28), 3.,50, led. Haus-
schuhbe (4), 2, geg. mod. Mante
(40--42). Dirndlkl. (40). Gummi-

Im Namen aller Bade-Haube, Mädchenkleidung für
Adolf Seheffler. 7jähr., Schuhe (29--30) oder (41)

Frotteehandt. Ang. Ra 3506 MNZ.

H.-Sommermant. 30, geg. Staub-
sauger. Sofa od. Couch gesucht
Angeb. unt. Ri 1544 an MNZ.

Damenfahrrad, guterh.. zu Kauſen
ges., evtl. auch Tausch geg. 1 Paar
Sportschuhe. Gr. 42. 15. Angeb
unt. Ri 1545 an MNZ.

Konf. ungebund. einf. sol. Mad. od
Ww. b. 30 J. m. einwfr. Vergangh
aus Halle od. näh. Umg. zw. bald
Heirat kennenzul. Etw. Verm. od.
eig. Hausst. erw. Zuschr mögl. m
Bild (diskr. zur.) u. Ra 3529 MNZ.

Junggeselle, 36/1,65, in guter Stel-
lung, sucht ein nettes Mädel oder
junge Frau ohne Anhang zw. Heirat.
Zuschriften Ra 3561 an MNZ.

Herr, allleinst., 43 J., in guter Stel-
lung, sucht die Bekanntschaft einer
Frau, 38--43 J., zw. spät. Heirat
Zuschriften W. 274 an MNZ.

Junger Mann, 38 J. alt, 1.68 gr.
schuldlos geschied., des Alleinseins
müde. sucht auf diesem Wege, da
sonst Keine Gelegenhbeit, treue Le-
bensgefährtin. Nur ernstgem. Zu-
schriften mit Bild u. R 4527 MNZ.

Behördenangestellte, alleinsteh.,
häusl., mäütterliche- Frau. Mitte 40,
schlk.. mittelgr., sucht Briefwechsel
zw. Heirat. Zuschr. R 4501 MNZ.

Junger Mann, 25 J., 1.72 gr. dun-
Kelbl.. in kester Stellung, sucht die
Bekanntschaft eines lieben, netten
Madels bis 23 J. zw. spät. Heirat
Witwe m. Kind angenehm. Neignngs-
ehe. Zuschriften Kl. 4511 an MNZ.

Plüsehsofa, gebr., 40,--, geg. Radio
Zahble zu. Ang. unt. Ri 1546 MNZ.

VERKAUFE
Eiserner Ofen 12, zu verkaufen,

Ab 10 Uhr Forsterstraße 46, II.
2 Paar guterh. Kinderschuhe

(25) 6. guterh. K.- Mantel f. 8jähr.
5, Zuschriften Ra 3535 an MN2.

Lautsprecher 50, Handstaubsau-
ger 30, Glasschrank 45, Spiegel
50N100 16, Bettstelle m. Kastenm
35, Detektor m. Kopfhörer 18,
Bauernpuppenw 15,. Angeb. un
Ra 3548 an MNZ.

EHEWUNSCHE
Fräulein, 32 J. alt, sucht die Be-

Kanntschaft eines Herrn zw. Heirat.
Zuschriften W 273 an MNZ.

371. Dame. berufstätig, 1,68 gr. sucht
gebildeten. Kunst- u. naturliebenden
Herrn bis Mitte 40 2w. spät. Heirat.
Angebote mit Biſd und Angabe der
Größe erwünscht. Zuschriften unt.
W 264 an MNZ.

Rili. im Ritterhaus. Taglich „Der
Fal) Rainer“. 2.20, 4.60. 7.40 Uhr.
Vorverkauf 11--12 Uhr. Jugendliche
unter 18 Jahren nicht zugelassen.

Riſi. Waisenhausring. Hochzeit
auf Bärenhof.“ Taägl 220. 4.50. 7.40.
jgal. m. zugel. Vorverk ad 1 Uhr.

T. Riebeckplatz. Kolosssler Er-
folg! „Ein Zug fährt ab Igdl.
nicht zugelassen 2.00, 4.40, 7.40.
Vorverkauf 11--12.

T. Gr. Urichstr. 51. 3 Wochel
Die heimliche Gräfin.“ Neue An-
fangszeiten: 1.30, 3.45. 6.00. Ende
8.00 Uhr. JIgdl. äber 14 J. zugelass.
Vorverk. 11--12.

CT. Schauburg. Riesenerfolgl 2.
Woche „Das große Spiel.“ Neue
Anfangszeiten: 2.00, 4.15. 6. 10. Ende

ne Jgdl. zugel. Vorverk. ab
r.

Vfa- Theater. 5. Woche Der dram.
Ufa-Farbfimm „Die goldene Stadt
mit Kristina Söderbaum 2.00, 4.50,
7.40. Jug. nicht zugel Vorv. 11--12.

Capitol, Lauehstädter Straße Ia.
Der Ufa-Großſim „Zwischen Himmel
und Erde. Für Jugendliche nicht
zugelassen. Beginn 12.30. 15.00. 17.30.
Kassenöffnung 12 Uhr.

Trolt. Magdeburger Straße 20.
„Sehieksal.“ Anfang 8 Uhr und
5.30 Ihr Jogendſiche verboten.

Dame, 46, ledig, natürl., kinderlieb.
Sinn für gemätl., gepfl. Hauslichk.
wünscht bald. Ehe. Zuschr. unter
M 1128 an MNZ.

Witwe, 48 J. alleinst., m. eig. Woh
nung möchte s. wieder verheiraten
Zuschriften Ra 3549 an MNZ.

Dame, 35 J., mit guter Wäsche- und
Möbelaussteuer, sucht Lebensgefähr-
ten (Heirat). Beamter hbevorzugt
Zuschriften W 284 an MNZ.

Witwe, 50 J., alleinst., angenehm
Aeuhere, in guten Verhältn. möchte
besser. alleinsteh. Herrn den Haus-
halt führen, spät. Heirat nicht aus
geschlossen. Zuschr. Kl 4512 MNZ.

VEREINSMACHRICHTEN
Verein für Vrdkunde. Mttwochk,

19.15 Uhr. im Melanchthonianum f.
den ausgefallenen Dezember-Vortrag:
Lichtbildervortrag von Prof. Dr.
Reinhard (Leipzig): Die Insel Java,
mit Tichthbildern.

WonNuNGSTAuSsCH
Gr. 5-Zimmerwohnung gegen Ein

kamilienbhaus zu tauschen. Angeb.
unt. M 1100 an MNZ.

Wer tauscht zwei leere Zimmer m.
Kochgelegenheit geg. 1 großes leeres
Zimmer. Angeb. unt. Ri 1540 MNC.
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